
Verlag Langgaffe 21
„T «zblalth »us " .

Schalter-Halle geöffnet von s Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend». wöchentlich
vezu, ». Preis für beide Ausgaben : M!. 1.28 monatlich, Mt . 3.60 vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21. ohne Bringerlobn. Mk. ».65 vierteljährlich durch alle deutschen Posta,iltalten. ausjchliefflich
Bestellgeld. — Bezug » -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring IS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biedrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf;
„Tagblatiha «»" Sir. KSL0-S3.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend», außer Sonntag ».

Anzeigen -Prei » f»r die Zeile .- 25 Psg. sür örtliche Anzeigen: 35 Psg. für aurwärtige Anzeigen;
1.25 Mk- jur örtliche Reklamen: 2.50 Mk. jur aurwärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver-
äuderter Anzeigenin kurzen Zwischenräumenentivrechendcr Nachlaß. — Anzeigen -Rnnahmc : Für die
Abend- Auigabe bi» 12 Uhr minag»; sür die Morgen -Auigabe bi» 3 Uhr nachmittags. — Für die
Ausnabme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Donnerstag , 14. Zebruar 1918. Morgen -klusgabe. Nr^ 75. ♦ 66. Jahrgang.

Die neue Krije in Polen.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 13. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die
Politik der polnischen  Regierung . sich nach Mög¬
lichkeit keine Bindungen den Mittelmächten gegenüber
aufzuerlegen , die bei dem Friedensschluß der Ukraine
mit Deutschland und Österreich-Ungarn durch die Art
der Behandlung des Problems non C h o l m beant¬
wortet würde, hat nun zu einer überaus ernsten
Lage geführt , deren Folgen für das neue polnische
Königreich sich noch gar nicht übersehen lassen. Es ist
bekannt, daß das Verhältnis zwischen Polen und den
Ukrainern  von vornherein ein recht gespanntes
war und man konnte wohl vermuten , daß die Über¬
tragung des Gebietes von Chol  m an die Rada die
Warschauer  Politiker in Aufregung  bringen
würde. Immerhin nahm man an , daß das real-
politische  Denken in Polen weiter entwickelt wäre,
als der eilige Rücktritt des Kabinetts Kuchar-
z e w s ki es jetzt erkennen läßt . Daß auch andere in
die Frage verwickelten Persönlichkeiten die Situation
als einst beurteilen , läßt die folgende Meldung der
„Voss. Ztg ." aus Warschau erkennen:
- , Als die Details des Friedens niit der Ukraine be¬
kannt wurden , gab der österreichische Militär-
gouverneur  Graf Szeptitzki  sofort seine De¬
mission und auch der Ziviladlatus Ritter von
Morde jski ersuchte um Enthebung von seinem Amt.
Auch Hofrat Dr . Rosner , der als Vertreter des K. und
K. Ministeriums des Äußeren in Warschau wirkt, ist
zurückgctreten. Nachdem die polnische. Regierung
ebenfalls demissioniert hat , trafen sich die Mitglieder
des Regentschaftsrates  mit dem Plan , ihre
Ämter niederzulegen. In den führenden polnischen
Kreisen besteht die Absicht, die,  Ausführung dieses
Planes zu verhindern , weil sonst die Möglichkeit gegeben
werde, daß sämtliche  bisher geschaffene politische
Institutionen wieder verschwinden  und die ultra-
radikalen Elemente die Oberhand gewinnen , die einen
Anschluß an Rußland in rcpublikaner  Form
suchen und eine Geheimregierung bilden könnten. An
Stelle des Ministeriums Kucharzewski wird wahrschein¬
lich ein Kabinett Stecki treten . Die für den 27. Fe¬
bruar ausgeschriebenen Wahlen  in den Staatsrat
können nicht staltsinden , weil die Wahlen auch süt die
Bezirke ausgeschrieben sind, die der Ukraine zu¬
fallen  sollen . Es herrscht allgemein die Überzeugung,
daß die Selbständigkeit Polens e r n st l i ch gefähr¬
det  ist und daß Polen wieder zu eineni okkupier¬
ten Staat  wird . Der Bund zur Lösung der polni¬
schen Frage im austro-polnstchen Sinn wird sich auf-
löfcrt."

Die Ursache des ganzen Konfliktes liegt in der
falschen Auffassung der führenden  Polen . . die
ihren Einfluß und ihre Bedeutung für die Mittel¬
mächte weit überschätzten. Am schäcfften trat
diese falsche Auffassung in der polnischen Regierungs¬
erklärung vom 30. Januar hervor , die erklärte, die
polnische Regierung stellt fest, daß alle Perhandlungen,
die das Los Polens bestimmen und die Rechte der pol¬
nischen Nation entscheiden, von der polnischen Nation
als nicht verpflichtend  anerkannt werden, wenn
sie unter Nich tb e rü cksi chti a u n q der Ver tre-
tung des polnischen Staates geschlossen werden. Eine
Festlegung des Derbältnisses Polens zu anderen Staa¬
ten kann in Zukunft ausschließlich aus dem eigenen,
durch keine fremden Faktoren aehemmten Willen der
Nation hervorgehen. Die polnischen Politiker beab-
sichtioen anscheinend jetzt, durch die Drohung mit
einer rnssen-freundlichen Politik die Mittelmächte zu
neuen Zugeständnissen zu bewegen. Stecki, der als
neuer Kabinettschef genannt wird , wird zweifellos in
das Laaer seiner früheren Parteifreunde , der russo-
vhilen Nationaldemokraten , znrückkebren, das er seiner
inneren Auffassung nach niemals verlassen hat.

Wie die Mittelmächte sich gegenüber solchen pol¬
nischen Drohungen verhalten werden, kann kaum zwei¬
felhaft sein. Wahrscheinlich wird man setzt en d gül¬
tig und unverblümt  erkennen lassen, daß man
nicht die Absicht bat , eine Illulso n s volitik
weiter treiben zu lasten, die den Wünschen der Mittel-
mäcbte in militärischer wie in politischer
Beziehung in keiner Weise entspricht.

#

de« polniscken Ministeriums.
IV. T .-B. Warschau, 13 Febr . (Drrchtbericht.) Den

Blättern zufolge fand gestern eine msbrftündige Sitzung des
Ministeriums unter dem Vorsitz des Regentschoftsrats statt.
Gegenstand der Erörterung waren die letzten politischen Er¬
eignisse, insbesondere der Friedensvertrag mit de?
Ukraine.  Am Albend überreichte der Ministerpräsident
Kucharzewski dem Regentschaftsrat  die Demission des
Kabinetts . „Gazette Paranna " zufolge icherreichte Kucha-c-

zewski dem Rcgentschaftsrat heute in dieser Angelegenheit
eine modifizierte Erklärung.

Line Abordnung der polnischen Truppen
in Warschau.

W. T.-B. Warschau, .13. Febr . (Drcchtbericht.) Dein
Courier „Warcsawski" zufolge erhielt der Regentschaftsrat
die Mitteilung , daß heute drei Abgeordnete von dem Kom¬
mandanten der polnischen Truppen in Rußland General
Dvwdor-Musnicki in besonderer Mission in Warschau ein-
treffen werden.
Oie Opposition der polen im österreichischen

Parlament.
W. T.-B. Wien, 13 Febr . (Drahtbericht .) Den Abeuh-

blättern zufolge erklärten auch die polnischen Mitglieder des
Herrenhauses,  daß sie mit Rücksicht auf die der Ukraine
im Friedensvertrag zugestandene Grenze  der Opposition
des Polenklubs im Abgeordnetenhaus sich anschließe.

Der zriedenrjchiutz ohne vertrag.
Die wichtigen Beratungen im Großen

Hauptquartier.
Br. Berlin, 13. Febr. (Drahtbciicht.) Wie verlautet, sollen

außer tcm Rcickiskanzlcr und Staatssekretär v. K ü h l m a n n sich
auch der Vizekanzlerv. Payer sich ins Große Hauptquar¬
tier  begeben haben.

Ein russischer Friedensunterhändler
über Erotzkqs Friedenserklärung.

W. T.-B. Kopenhagen, 13. Febr . (Drahtbericht .) über
den Frieden zwischen Rußland und Deutschland führte der
Abgesandte der ruisischen Regierung K a m e n e w gegenüber
dem Stockholmer Vertreter des hiesigen Blattes „Social-
demckraten" -aus : Was vorliegt, ist eine Friedenser¬
klärung von russischer Seite.  Rußland hat durch
seine Unterhändler erklärt , daß es den Krieg nicht fort¬
setzen will und kann.  In unserem Entschluß liegt aber
keine Abweichung von unseren Friedensgrundsätzen , auch
keine Anerkennung des deutschen Standpunktes . Wir haben
uns freie Hand Vorbehalten, um auf der allgemeinen
Friedenskonferenz,  die einmal kommen muß, für
unsere Grundsätze einzutreten . Kamenew erklärte weiter,
daß Deutschland wohl keine Truppen von der Ostfront zurück¬
ziehen werde, sondern eine Grenzwache zurücklassen werde.
Kamenew sagte, man irre sich, wenn man glaube , daß Trotzky
eigenmächtig gehandelt habe. Der Beschluß der Friedens-
erklärung und der Demobilisierung sei in Petersburg in der
letzten Sitzung des Arbeiter - und Soldatenrates gefaßt wor¬
den, bei dem Trotzky anwesend gewesen märe.
Feierlicher Empfang des Grafen Czernin in Wien '.

W. T.-B. Wien, 13. Febr . (Drahtbericht .) Bürgermeister
Weiskirchner wird morgen nachmittag den Minister des
Äußern Grafen Czernin  bei seiner Ankunft am Nordbahn-
I;c.f an der Spitze der Gemeindevertreter begrüßen und ihm
den Dank der Bevölkerung für seine erfolgreiche Tätigkeit in
der Friedensfrage ausdrücken.
England erkennt , den Frieden mit der Ukraine

nicht an.
Br . Rotterdam, 13. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Reuter meldet:

Die britische Regierung ciklärt, daß sie sich nicht sür verpflichtet
ansieht, den zwischen Len Zentralmächten und dem Gebiet, das man
als Ukrain: bezeichnet, abgeschlossenen Frieden anzuerkennen.

Englische preffestimmen.
IV. T.-B. Amsterdam, 13. Febr . (Drahtbericht .) Dem

Renter -Bureau zufolge sprecheu sich die englischen Blätter
über den Friedensschluß mit Rußland dahin aus , daß die
russische Regierung ein Opfer der Diplomatie der
Mittelmächte  wurde . Der liberale „Daily Telegraph"
schreibt: Rußland stellt Deutschland vor die schwierige Frage:
.Was werdet ihr jetzt tun ?", und da Deutschland nicht im¬
stande ist, den hilflosen russischen Staat zu annektieren , zu
organisieren oder zu verwalten , so kann es darauf keine ab¬
schließende Antwort geben. Über den Frieden mit der
Ukraine  schreibt das Blatt , dieser Frieden verliere seinen
Glanz , wenn man bedenke, daß die ukrainische Regierung
jeden Augenblick w e g g e j a g t werden könne. Die Ukrainer
können Deutschland nur helfen, wenn sie Nordrußland
zur Hungersnot  verurteilen . — Das unionistische
Northcliffe-Blatt „Daily Mail " schreibt Wenn auch einige
Völker die Freiheit vergessen oder verraten haben, das britische
Volk steht noch ebenso fest wie gegenüber Napoleon. — Das
Northcliffe-Blatt „Times " schreibt, es gebe keine bessere
Lektion für aufrichtige Idealisten , die nach einem guten Frie¬
densschluss durch Verhandlungen streben, als die Ernied¬
rigung der Bolschewiki in Brest-LitowSk. Die Bedeutung des
Fehlschlagens der Diplomatie der Bolschewiki sei politischer,
nicht militärischer Natur.

Eine erste Folge des Friedensschluffes
mit der Ukraine.

W. T- B Wien, 13. Febr. (Drcchtbericht. St.  u . St.  Korrespon-
dcnzliircauü Rach Blältermeldungcn machen sich die ersten Folgen
des FricdcnsschlusicS mit der Ukraine bemerkbar. Die Rada ver¬
legte ihren Sitz nach Zitomi runo  stellte eine direkte Ver¬
bindung  mit uns her. Es ist sehr zu hcffeu, daß durch diese
örtliche Rübcrrückung  eine beschleunigte Abwickelung aller
im Verhandlungswege fesigelegten Abmachungen erfolgt.

Eventuell auch militärischer Beistand
für die Ukraine.

Br. Wien, 13. Febr. (Eig. Drahtbcricht. zb.) Am Schluß eines
amtlichen Kommcnrars, der den Vertretern der hiesigen Presse zur
Lage im Osten gegeben wird, wird betont, daß, falls Trotzky  be¬
absichtigte, sich mit seiner Roten Garde  gegen die Ukrainer zu
wenden, er sich gewärtigen müsse, daß die M i t r e l m ä cht e aus
dem Umstand, daß sie den K r i e gs zu st a n d gegenüber Rußland
noch nicht sür beendigt erklärt hätten, entsprechende Folgerungen
ziehen, da sie nicht zulassen können, daß dieser ihnen befreun¬
dete  stete Staat in seiner Entwickelung gestört werde.

tDiljons neueste Antwort.
Uni die Einheit  der Entente ist es ein seltsames

Ding . Der große Kriegsrat der Alliierten in
Versailles  hat feierlich vor aller Welt verkündet,
daß :n den Reden Hertlings und Czernins keine An¬
näherung an die Grundsätze Wilsons und Lloyd
Georges zu erblicken sei und daß der Entente nur übrig
bleibe, alle Kräfte für den verschärften Kamps gegen
die Mittelmächte zusammenzufassen. Diese Antwort
wurde nicht nur von Clemenceau, Lloyd George und
Orlando gegeben, sondern ihr Text wurde auch im Bei¬
sein militärischer Vertreter der amerikanischen Union
abgefaßt. Wenn Wilson nachträglich noch persönlich
antworten wollte, so mußte man annehmen , daß er aus
die Versailler Proklamation Bezug nahm und von ihr
ausgehend seinen Standpunkt darlegen würde.
Wilsons Antwort an Hertling und Czernin tut das
aber nicht . Sie behandelt den ganzen Beschluß als
Luft  und erwähnt ihn mit keinem Wort . Wir halten
das gewiß für erfreulich, nur muß sich der amerikanische
Präsident selbst sagen, daß wir unsererseits jenem Be¬
schlüsse nicht die gleiche Nichtachtung schenken können, -
dieweil hinter dem Worte der Eroberungs¬
wille mächtiger Heere  steht.

Bei dieser Sachlage ist es aber um so seltsamer, daß
Wilson nicht nur die Uneinigkeit mit seinen Verbünde¬
ten völlig übergeht, sondern auch Gegensätze zwischen
uns und unseren Verbündeten  zu konstruieren
versucht. Er müht sich um den Nachweis, daß zwischen
Hertling und Czernin eine Kluft liege, während doch
ohne Widerspruch festgestellt worden ist, daß den Reden
in Berlin und Wien eine genaue Verabredung
zugrunde lag. Die Absicht Wilsons ist hier allerdings
sehr durchsichtig. Er möchte in Ö st erreich - Ungarn
den Anschein erwecken, als ob die deutschen Mili¬
taristen,  die er als das einzige Friedenshindernis
bezeichnet, wirklich so böse Menschen wäken. Dem¬
gegenüber ist doch festzustellen, daß die deutsche Regie¬
rung und die Mehrzahl des Reichstags ausdrücklich
seinerzeit dem Staatssekretär v. Kühlmann in der An¬
schauung zugestimmt haben, daß Frankreichs  Er-
cberungsansprüche an Elsaß - Lothringen  das
einzige Friedenshindernis darstellen. Neuerdings ist
das für die Entente allerdings noch etwas . schlimmer
geworden, als England leine Eroberungen in M e s o-
p o t a m iie n nicht herausgeben möchte. Wilson scheint
selber deutlich zu fühlen, wo in Wahrheit die Friedens¬
feinde sitzen, denn er vermeidet  es diesmal auf¬
fallend, die ländergierigen Ansprüche keiner Verbünde¬
ten erneut anfzuzählen. Statt der 14 Punkte seines
letzten Friedensprogrammes bringt er diesmal nur
4 allgemeine Forderungen  vor . Er fordert
erstens, daß jeder Teil der definitiven Lösung gegrün¬
det sein muß auf Gerechtigkeit jedes Einzelfalles und
auf einer derartigen Regelung, die die meisten Aus-
sichten für einen dauerhaften Frieden bietet. Zun:
zweiten verlangt er, daß die Völker und Provinzen nicht
von einem Fürsten an einen anderen Fürsten übergeben
werden. Als dritten Punkt wünscht Wilson, daß jede
territoriale  Regelung im Interesse und zum
Vorteil des betreffenden Volkes  getroffen werden
müsse und nicht im Interesse der Regelung oder des
Vergleichs der einander bekämpfenden Staaten.
Schließlich dekretiert er : „Alle natürlichen
Aspirationen  werden , soweit es geht, befriedigt
und bestehende, soweit dies ohne allzu große Schwie¬
rigkeiten möglich ist, 'beibehalten werden." Und ini
Anschluß an dieses allgemeine Programm erklärt er,
ein allgemeiner Frieden ans derartiger Basis kann so¬
fort besprochen werden. Darin kann inan ihm durch¬
aus zu st im men,  nur ist er sich hoffentlich klar dar¬
über, daß dies das Gegenteil  ungefähr von dem
ist, was die Versailler Beschlüsse  verlangten.

Wenn Wilson dem deutschen̂ Reichskanzler unter¬
stellt, daß er nur sine Reihe von Sonderfriedens-
Verträgen  anstrebe und im Gegensatz zur Reichs¬
tagsresolution vom 19. Juli stehe, die einen allgemeinen
Frieden verlangt , so kann man das nicht gut ernst
nehmen. Wilson schasst hier eine künstliche Voraus¬
setzung, deren Bekämpfung ihm in erschr Lime gjp&I
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dankbares rhetorisches Objekt erschien. Die d e ut-

f-ch-e Regierung  steht durchaus  auf dem Boden
der Forderung nach einem allgemeinen Frieden,
nur sind ihre allgemeinen Friedensangebote seither von
dm Feinden  hohnvoll z n r ii Z g e w i e s e n wor¬
den, und Nur mußten mit denen verhandeln , die durch
die Kriegslage oder durch Einsicht genötigt  wurden,
den Frieden syu suchen. Unsere Regierung braucht also
Herr Wilson nicht zur Idee des allgemeinen Friedens
zu bekehren, aber nach, den Versailler Beschlüssen kann
es keinem .Zweifel unterliegen , datz F r a n k r e i ch und
England  die Bekehrung zu einem gerechten Frieden
allerdings sehr nötig haben.

*

Eine holländische Äußerung.
W. T.-B. Haag, 13. Febr . (Drahtbericht ., Der „Nieuwr

Nourant " schreibt: .Im allgemeinen ist die Botschaft Wilsons
von versöhnlichem Gei  st e bewegt. Sie enthält kein
Wort des Hasses  und betont nachdrücklich, dah sie auch
keine Bedrohung  sein soll. In dieser Hinsicht steht sie
in deutlichem Gegensatz zu Bersai lleS.  Wilson
konstatiert einen Konflikt zwischen .Kanzler und Reichstags-
refolution vrmi 19. Juli 1917. Wir bezweifeln,  ob er eS
mit Recht tut . Aufrichtige Friedensfreunde in Deutschland
versichern, dah der Kanzler unzweideutig aus der Grundlage
dieser Refolution netzt und dah keine Rede davon ist, dah er
an die Mlitärpartet gekettet ist.

Line neue ttriegsrede Lloyd Georges.
Haag, 13. Febr . (Franks . Ztg.) Bei der Beratung der

Antwort auf die Thronrede führte Lloyd George  in Be¬
antwortung einer tfm unterstützenden Rede Asgmkhs aus:
Mein febr ehrenwerter Freimd hat eine Menge Dinge über
die Reden gesagt, die in der letzten Zeit über die Friedens¬
frage gehalten worden sind. Die Regierung hält fest an der
wvtzlüberlegten Erklärung , die ich im Namen meiner Amts¬
genossen zu Beginn dieses Jahres vor den Vertretern der
Gewerkschaften abgegeben habe. Mit einem Gefühl schwerer
Enttäuschung habe ich die Antworten gelesen, die der deutsche
Reichskanzler und Graf Czernin mir die Rede Wilsons ge¬
geben haben und auch auf meine Rede, die ich im Namen der
Regierung gehalten habe. Die Rede Czernins war im Tone
auher gewöhnlich wohlwollend und höflich, aber wenn man
den wirklichen Inhalt seiner Forderungen prüft , die auch er
im Namen der Verbündeten aufstellt, so zeigt sie sich hart
wie Stähl.  Denn Graf Czernin stellt Palästina.
Mesopotamien und Arabien  auf die gleiche Stufe
wie Belgien . Diese Länder sollen den Türken zurückgegeben
werden, vermutlich unter denselben Bedingungen , unter denen
Deutschland Belgien  herausgeben muß . Als Gras
Ezernin auf die Forderungen Italiens  zu sprechen kam.
erklärte er einfach, dah vor dem Kriege allerdings bestimmte
Anerbieten gemacht worden seien, dah diese aber zurückgezogen
seien. Auf etwaige Forderungen über die slawische  Be¬
völkerung Österreichs erfolgte nichts als eine höfliche Er¬
klärung an Wilson und die anderen Allnerten , dah es nicht
an ihnen sei, etwas zu fordern . Es gibt keine einzige scharf¬
umschriebene Frage , in der Graf Czernin sich nicht auf das
entschiedenste geweigert hätte . Bedingungen zu erörtern , die
als Grundlage fiir den Frieden angesehen werden können.

Kommt man zur deutschen  Antwort , so ist es viel
schwieriger für jeden, der zu lesen verficht, daraus zu entnch-
men , dah es Hertling mit einigen der Forderungen wirklich
ernst gewesen sein sollte mit dem, was er vorbrachte aus die
außerordentlich geinähigten Bedingungen der Alliierten.
Hertling?  Antwort lautete , Großbritannien muh seine
Kohlenstationen  in der ganzen Welt ausgeben. Er
zählt ein hcckbeö Dutzend dieser Kohlenstationen auf. Zum-
erstenmal wurde eine derartige Forderung ausgestellt. .Ich
mutz aber feststellen, dah Deutschland gerade eine solche Forde¬
rung in letzter  Stunde hätte airfltellen dürfen . Diese Köh-
lenstationen waren in der Vergangenheit für die deutschen
Schiffs ebenso gut wie für die englischen zugänglich. Wenn
nun zum erftemnckl in diesem Krieg eine derartige Forderung
ausgestellt wird , so ist das der beste Beweis , daß die deutsche
Regierung , oder vielmehr diejenigen, die im Augenblick in
Deutschland regieren , nicht gesonnen  sind , über redliche
Friedensbedingungen mit den Alliierten zu unterhandeln . Ich
bedauere das innig.

(6. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von Hans Becker s (Wiesöuden).

Sofie stand und ließ den hübschen Eindruck einige
Sekunden ans sich wirken. Sie dachte im Augenblick
nicht daran , in welcher Eigenschaft sie hierher gekom-
inen, sie betrachtete ihre Umgebung, wie man auf Reisen,
am Ziel angelangt , ein Zimmer ansiehr, in dem man
eine Werke leben sott. Langsam schritt sie dann bis zir
der geöffneten Tür des Nebenraumes : Eiu breites Bett,
zwei große Schränke, Stühle und eine Waschkommode,
alle? airs dem gleichen Holze, in denselben Formen wie
im ersten Zimmer . Ihr blieb jedoch nicht länger Zeit
zur weiteren Umschau. An der gegenüberliegenden Tür
klopfte es, und als sie öffnete, standen zwei frische,
dralle Hausmädchen mit sonnverbrannten Gesichtern
vor ihr . Sie hatten Koffer und Handgepäck herans-
getragen.

Als Sofie wieder allein war , ging sie daran , sich
von; Reisestaub zu befreien und umzukleiden. Dabei
fiel ihr ein. daß sie die Haustochter .noch gar nicht ge¬
sehen hatte . Sie trat ans Fenster und sah in den
Park hinunter in dem unwillkürlichen Gedanken, daß
sie sie dort suchen müsse.

Doch da war keine Menschenseele., Still lagen die
Parkwege vor ihr . Sie hatte auch nicht mehr Zeit,
weiter daran zu denken, denn schon wieder pochte es.
Diesmal an der Tür des Wohnzimmers. Fräulein
Schubert war gekommen, um fte zum Esten zu holen.
„Bei Tffch treffen Sie auch Tema , sie, auch ihr Bruder
Paul , waren hinübergeritten auf das Gut des Groß¬
vaters ."

Das Speisezimmer , in das Alice Schubert Söffe
führte , war groß, hell erleuchtet, die Türen zur Veranda
^öffnet . Die hohen Büfetts , in der Mitte der große

aürs von nachgedunÄl^ m, fast schwarzern

_ Wiesbadener Tagblalt._
Über den Kriegs rat in Versailles  erklärte Lloyo

George : Die Bedingungen des deutschen Reichskanzlers
und des Grasen Czernin  wurden genau untersucht mit
dem ehrlichen Wunsch, etwas darin zu finden, woraus man
schließen könnte, daß die Zentralmächte bereit sind, auf irgend
einer Grundlage zu einer Übereinstimmung mit uns zu ge¬
langen , und ich muh gestehen, daß die Prüfung dieser Reden
eine schwere E n t t ä u s chu n g für alle diejenigen verursacht
Hatz die ehrlich, treu und leidenschaftlich darnach trachteten,
in diesen Reden eine echte, wirkliche Friedensliebe zu ent¬
decken. Das Vorgehen des Deutschen Reichs gegenüber R n ß-
l a nd beweist, datz alle Erklärungen über einen Frieden ohne
Annexion und ohne EchadenSvevgüttlUgkeine wirkliche Bedeu¬
tung haben. Eine Antwort bezüglich Polens  ist nicht ge¬
geben worden, ebenso über die berechtigten Ansprüche
Frankreichs  auf Wiederherstellung der verloren gegange¬
nen Gebiete. Kein Wort wurde gesagt über die Personen
von italienischer  Sprache und italienischer Rasse, die
setzt unter dem österreichischenJoch seufzen, und statt dessen
kommt man mit der Türkei.  Die Darlegung datz sie ent¬
schlossen seien, die Unverletzlichkeit der Türkei aufrecht zu er¬
halten . bedeutet ein vollkommenes Zurückweisen der
Selbstbestimmungsrechte.  Ich möchte wünschen, dah
irgend ein Mitglied dieses Hauses in diesen beiden Reden
einen Punkt sieht, der als Beweis dafür betrachtet werden
könnte, daß die Zentralmächte bereit sind, Frieden aus Be¬
dingungen hin zu schließen, die als gerecht und redlich erach¬
tet werden körrnen. Es ist mir beim besten Willen nicht
möglich, irgend etwas dieser Art zu entdecken, und ich sage dies
mit dem tiefsten Bedauern

Unsere Regierung jedoch geht nicht von der Darlegung de:
Krieg ?. ziele  zurück, die sie aufgestellt hat. Sie sicht in
diesen Kriegszielen immer noch die Ideale , fiir die gekämpft
werden, und alles weist darauf hin, daß die Nation in ihrer
Gesamtheit diese Kriegsziele zu ihren eigenen macht als ge¬
rechte, ehrliche und gemäßigte, und wenn nicht ein bessere:
Beweis bafiir gegeben wird, als jene beiden Reden, daß die
Zentralmächte bereit sind, unsere Bedüngungen in Erwägung
zu ziehen, so wird eS unsere ttauriye Pflicht sein, f o r 13 u *
fahren,  alle mögl'chen Vorbereitungen zu treffen , um die
internationalen  Rechte in der Welt wiederherzustellen.

Lloyd George kam dann auf die Konferenz von Rapallo
zu sprechen und sagte: Was ist seitdem geschehen? Nuß -,
land  ist aus dem Krieg ausgeschieden. Eine bedeutende
Zahl deutscher Divisionen  hat die östliche Front ver¬
lassen und wurde nach dem Westen fortgebracht. Die Lage
ist also viel drohender  geworden als damals . Die
Alliierten kamen in Versailles zuscnnmen, um die besten
Mittel zu erörtern , wie dieser Bedrohung im Jahre 1918 die
Spitze geboten werden könne. . Bis jetzt hatten die Alliierten
auf der Weitfrvnt eine große Übermacht. Ich verrate hiermit
kein militärisches Geheimnis , denn der Feind weih dos
eveniogu: wie wir . Allmählich ist drese Übermacht sehr rasch
gesunken, namentlich in den letzten Wochen, als die Deutschen
trotz des Versprechens, das sie den Russen gaben, während des
Waffenstillstandes keine Truppen von Osten nach Westen zu
bringen , die? dennoch taten . Die Truppen wurden so rasch
transportiert , als die Eisenbahnverbindung es zulieh , und
dies müssen wir uns woh! einpcägen, wenn wir über Frie-
r ensbedingungen reden. (Beifall ?, Denn es zeigt, wie man in
Wahrheit solchen Zusicherungen vertrauen kann. Es ist ab¬
solut nötig, dah alle Kräfte der Alliierten an dem Punkt ver-
tügbar sind, gegen den der Feind seinen Angriff vorbereitet.
Lloyd George betonte sodann, datz Einmütigkeit bei den Er¬
örterungen in Versailles im Vergleich zu früheren Konfe¬
renzen bestehe, und erklärte, alle Beschlüsse seien mit voll¬
kommener Übereinstimmung getroffen werden.

Italiens verlangen nach Hilfstruppen.
W. T.-B. Bern , 13. Febr . (Drahtbericht .) „Corriere

dclla Sera " schließt sich der Münung des „Manchester Guar¬
dian " an , der int -calliierte Generalstab solle Italien nicht
vernachlässigen und fordert für den Frühling  weitere
Hilsstruppen , da Italien nicht genügend  Truppen habe,
um die Mannschaften der vordersten Linie häufiger zu
wechseln, die dadurch eintrctende Zermürbung der Wider-
stand-:k' - it aber schon zur Katastrophe von Karfreit mit ein
Grün - esen sei Die Entente müsse mit der italienischen
Frau : .. Rücken Frankreichs  und die Perbindung mit
dem L rient verteidigen.

Eichenholz, machten den Eindruck als ab sie schon Jahr¬
hunderte an ihrem Platz ständen, und wirkten im ersten
Augenblick, in der tiefen Stille , in dem der große, hohe
Raum lag, in dem sich niemand befand, last beklemmend.
Fast wie eine vergessene Einsamkeit, ein Eindruck, der
jedoch sofort verblich, als sich die Tür öffnete und .Pensa
Palolona schnell eintrot . Sie kam artf Sofie zn und
reichte ihr die Hand hin : „Frau oon Trebnitz — will-
kommen!"

Das junge Mädchen sprach diese Worte , noch ehe
Fräulein Schubert Zeit gefunden. Sofie vorzustelleu.
Diese fühlte sich durch die Herzlichkeit des Empfangs
warm berührt , so daß sie die Hand des jungen Mädchens
in dev ihrigen behielt. Sekundenlang sah sie in die
blauen Augen, die mit dem dunklen, sich bauschig an die
Schläfen legenden Haar eine Schönheit aus ihr machten.

„Fast ein Kind noch", dachte Sone , als ihr Blick
weiter über die schlanke Gestalt in dem weißen, eng an¬
liegenden Kleide, über die dünnen Arme und den zar¬
ten Hals glitten . Beinahe willenlos zog sie Tenia an
sich und küßte sie auf die Stirn.

Alice Schubert stand verwundert , fast mit ein wenig
neiderfüllt , neben den beiden. Ihr ging durch den
Sinn , wie sie vor Jahren hier angekommen war , ver-
schüchtert, in Furcht, das vornehme Hans zu betreten,
von Zweifeln geplagt, ob sie da hineinpassen würde,
noch mit dem Schmerz über die Trennung von dem Ver¬
lobten kämpfend, der, nach bestandenem Eramen . einen
bescheidenen Posten an einer Volksschule in Dresden
angetreten hatte , mit der kargen Aussicht, daß sie beide
arbeiten und sparen wollten, bis —

Sie hatte nicht bemerkt, daß inzwischen Baumeister
mit seineni Zögling eingetr - ten war und schrak zu¬
sammen, als diese plötzlich neben ihr standen und Bau¬
meisters Stinime ertönte . Sie hörte , wie dieser den
Sohn des Hauses Sofie vorstellte: „Gestatten Sie —
Wal» -dichr- >"

Msrgcu -Ausgabc . Testes Blatt . Nr » 75.
Aus dem französischen Ministerrat.

W. T.-B. Paris , 13. Febr . (Drahtberichfi Llyence Havas .f
Im Ministerrat berichtete Finanzminister Klotz über die kürz¬
lich tm F - nanzausschuh  der Allnerten geführten Be¬
ratungen , deren Ergebnis sehr befriedigend sei, die vollstän¬
dige Übereinstimmung zwischen den Alliierten gegeben hätte.
Um ein genaueres Zusammenarbeiten der Spionage¬
überwachung  zu sichern, stellt ein Erlaß diesen Dienst
unter Leitung Cle-menceaus und -beruft an seine Spitze
Mahinger mit dem Titel „Gcnerolkommiffar " für die natio¬
nale Sicherheit . Der -Verpflegungsminister gab im Mrmster-
vat einen überblick über den Stand der Lebensmittel-
frage  in Frankreich und in den alliierten Ländern . Er be¬
richtete über alle Maßnahmen , die den überflüssigen
Gebrauch einschränken, mib eine bessere Verteilung
der notwendigen Bedarfsartikel gewährleisten sollen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
IV. T.-B. Wien, 13. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 13. Februar , mittags : Keine Kampfhandlungen
von Bedeutung . Der Chef des Generalstabes.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W-  T .-B. Sofia, 13. Febr. (Drahtberickt. Generalstabsbericht

vorn 11 Februar.) In der Umgebung von Bitolia und b«
Doprolje  nahm das Artillerieseucrzeitweilig an Heftigkeit zn.
Westlich und östlich des W a r d a r ans beiden Setten mehrere An-
griffe und Feuergefechte. Im Str « matal , am Buckovo-
See  scwie östlich vom Dorfe Koopriva  zerstteuten wir durch
unser Fcner mehrere starke englische Erkundungsabteilungen.
Dobrudschafrcnt:  Waffenstillstand.

Deutsches Reich.
Verlegung des Oberpräsidiums von Potsdam.
W. T.-B. Berlin , 13. Febr . (Drahtbericht .) In bet

heutigen Sitzung der StaatshaushaltSkommrssion des Abge¬
ordnetenhauses wurde bei der Beratung des Haushalts des
Finanzministeriums der vom Minister des Innern und der
Finanzen beantragten Verlegung des OberpräsidinmS von
Potsdam von allen Parteien zugestimmt.

Die 3'. Kriegschirurgentagung.
W. T.-B. Brüssel, 18. Febr . (Drahtbericht .) Gestern u-nS

heute fand unter Leitung des Chefs des Feldsanitätswesens
Exzellenz v. Schierning und unter zahlreicher Teilnahme von
Vertretern des Heeres die dritte Krieg Schiruvgentagung statt.
Während des Tags traf bei Exzellenz v. Schierning sagendes
Telegramm des Kaisers ein : „Jlmen und den zur dritten
Kriegstagung versammelten Chirurgen danke ich herSichst für
den fteundlichen HuldigungSgruß . .Pflichterfüllter wissen-
fchaMcher Ernst , Zielbewußtsein und rastloses Forschen hat
die ärztliche Kunst tm Krieg zu ungeahnter Höhe gehoben. Aus
ihre Träger blickt vertrauensvoll mtt den tapferen Helden das
gesamte Vaterland . Möge dieses Bewußtsein sie all« stärken
und weiter leiten in ihrer schweren segensreichen Arbeit.
Wilhelm I . R." _

* Der badische Thronfolger in Berlin . W. T.-B. Karls¬
ruhe,  13. Febr . (Drahtbericht .) Prinz Max von Baden
ist heute zu kurzem Aufenthalt nach Berlin abgereist.

Eine Ehrung des GeneralfeldmarschallS v. Eichhorn.
W. T.-B. Saarbrücken,  13 . Febr . (Drahtberichfi ) Die
Stadt Saarbrücken  richtete an den Generalfe -ldmavfcholl
v. Eichhorn aus Anlaß seines 70. Geburtstags ein längeres
Glückwunschschreiben, in dem zugleich Mitteilung gemacht
wird, dah die schönste Straße der Stadt , die Stadenstrahe.
Eichhornstraße benannt wird.

Graf Hertling in Bad Homburg . W. T.-B. Berlin,
13. Febr . (Drahtbericht .) Reichskanzler Gras Hertling reiste
gestern abend 8 Uhr 45 Mn . vom Anhalter Bahnhof nach
Homburg V. d. H. ab.

* Der Wirderzusammcntritt des Abgeordnetenhauses
erfolgt am 26. Februar . Das Plenum wird sich alsdann zu¬
nächst mit -dem Etat in zweiter Lesung zu beschäftigen haben.

* Viktor Böhmcrt t . Dresden,  12 . Febr. Der bekanM«
ausgezeichnete Sozialpafiltker und Stafistiker Geheimrat Profi
Böhmcrt  ist bei einem Strgtzenbohnunfall tödlich verunglückt.

Dabei hatte sich die Gruppe gelöst. Sofie trat von
Tenia zurück und reichte dem jungen Mann die Hand.
Es hätte der Ermahnung Baumeisters , sich zu verbeugen,
nicht bedurft , der hübsche Junge , der der Schwester auf¬
fallend ähnlich sah, dienerte , nachdem er Sofie eins
Sekunde lang angestarrt , schon zum drittenmal vor ihr.
Er schien ganz hingerissen von so viel Schönheit , die er
bei einer Gesellschafterin nicht erwartet hatte.

Fräulein Schubert war ja auch nicht häßlich, aber
diese neue — wie zn ihnen gehörig erschien sie ihm. Er
schämte sich, daß er im schlichten Leinensackett war . Was
nmßte sie von ihm denken?

Bei Tisch ging es anfangs noch ein wenig schweig¬
sam zn. Man tastete noch gegenseitig an sich herum . Als
jedoch sväter am Abend, nach einem Svaziergang durch
den Park , auf der Veranda Tee getrunken wurde, hatte
man sich schon zurechtgefunden.

Baumeister hatte inzwischen erforscht, wie Sofies
Vater geheißen hatte . Karl , )me er selbst — also Sofie
Karlowna.

„Gnädige Frau ", es schien ihm zu schwerfällig, zu
steif, wie er ganz offen erklärte , ebenso „Frau von
Trebnitz". „Sofie Karlowna " — das war das richtige.
Den Namen des Vaters an den eigenen Namen an ge¬
setzt. wie es in Rußland Sitte ist. Das klang hübsch»
verband , gab ein Gefiihl der Gemeinsamkeit.

Sofie nahm das gern an . Sa schwirrten die An¬
reden über den Tffch: Sofie Karlowna , Karl Karlowiffch.
Nur bei Fräulein Schubert war die Anrede nickst
und sollte nun schon gar nicht mehr geändert werden.

,.Es ist auch nicht gut möglich. Ich habe es so in
der elften Zeit versucht. Aber denken Sie sich, Sofie
Karlowna , der Papa unseres verehrten Fräuleins hieß
Hyronimus . Also Alice Hyronimussawna ! Einfach un¬
denkbar', wir hätten ja alle ein Zungenleiden bekommen̂ "
' - ' (gtnrtfefcnBf-frfgkj
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Wiesbadener Nachrichten. ^
weitze Woche . '

Die »ont Wiesbadener -Roten Kreuz veremstoktete Wäsche-
fcmmklnng ist abgeschlossen und fle-hige Hände sind beschäf¬
tigt , di« aus allen Teilen -der -Stadt zngesloss« ien Gaben zu
sichten und zu ordnen. Eine erfreuliche Arbeit ! Denn besser
in der Erhaltung , vielgestaltiger und reichlicher, als nach so
langer KricgAzeit erwartet werden durfte, stellte sich das Sam¬
melgut dar, so daß die -bi-tterste Not in vielen Haushaltungen
und schwer fühlbarer Mangel in mancher Wohltätigkeitsanstalf
gelindert werden können. Und eine -wehmütige Arbeit ! Dein»
neben großen, reichhaltigen Paketen aus wohlausgestattcten
Wäscheschränken findet sich das kleine Päckchen der »veniger
Begünstigten, die nach ihren Kräften Mitwirken »rollten au
dem vaterländischen Werk, und findet sich die mit besonderer
Liebe und Sorgfalt zusammengestellte Gabe, der man es an-
merkt, daß mit ihr eine liebe Hoffnung begraben »md daß so
manche Tkäne dcrausgefallen ist.

Die Stadt Wiesbaden hat Unoder einmal gezeigt, dwß sie
mit warmem Herzen und offener Hand eintritt für das Wohl
der Bedürftigen . Allen freundlichen Gebern fei herzlicher
Dank gesagt. — Sollte in einer oder der anderen Familie noch
-ein für di« .Löeitze Woche" bestimmtes Paket nicht abgeholt
worden sein, so bittet das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz  um telephonische Mitteilung unter 6112 oder schrift¬
lichen Bescheid an Königs. Schloß, Kavalierhaus , Zimmer 4.

— Brennstoffverteilung em Inheber von Ofenheizung.
Nach der Bekanntmechnng des Magistrats vom 23. Januar
1918 ist die Dezembermarke  mit dem 5. Februar ver¬
fallen.  Dl « Kohlenhändler dürfen einem an sie ergehen¬
den Ersuche« um nachträgliche Belieferung nicht entsprechen.
Bon nun an können alle Haushaltungen die auf die
Januar marke  festgesetzten 3 Zentner Kohlen -von den¬
jenigen Kohlenhändlern , bei welchen sie zugelassen sind, be¬
ziehen.

— Nährmittel für Kranke. Um vorgekommenen Miß¬
bräuchen entgegenzutreien , werde»! an die für den Bezug von
Bienenhonig und Malzextrakt im städtischen Laden Büdingew
straß« 4 ^ gelassenen einfachen  ärztlichen Atteste nach Mii-
teitung des Magistrats in Zukunft folgende Anforderungen
gestellt werden : Sie muffen von einem hiesigen  Arzt aus¬
gestellt sein und ausdrücklich auf die. für den Kranken er¬
forderliche Menge an Honig oder Malzextrakt lauten . Ferner
muß der Jtat des ausstellenden Arztes außer der Unter¬
schrift entweder aus das Attest aufgedruckt  oder aufge¬
stempelt  fein . Die Vorlage der Atteste bei dem städtischen
VerteklunySamt für Kranke ist nach wie vor nicht nötig.

— Untersagung des Handelsbetriebs . Gemäß einer Mit-
teilrrng der städtischen PreiSprüftmgSstell« wurde durch Ber-
sügung der Königl. Polizeidirektion dem Antcmio Mora,
Marktstvoße 21, und dem Agenten Andreas Weltner,
ÄokhringerstvaHe 38, d« Handel nrit Lebens- und Genuß-
Mitteln aller Arft dem Schuhwarenhändler Sebastian Kuhn,

WissdaLLNkr TsgMütt.
Wellritzftrohe 26, der Handel mit Schuhwaren sowie der Be¬
trieb eine: Schr ĥwaren -Reparaturwerkstätte wegen Unznver-
läffigkeit untersagt.

— Personal-Nachrichten. Dein Grubenbesitzer Georg von
M.aröes  hier wurde dos Verdienltkreuz für Kriegshilse verliehe».

^us Provinz und Nachkavfchaft.
— Mainz. 18. Jebr . über die Brotmenge und den BrotpreiS

gibt das ställische Amt für Kriegswirtschaft folgendes bekaimt: Bon
heute ab erhöht sich in der Stadt Mainz die Brotmenge wiederum von
wöchentlich 1800 Gramm auf 2000 Gramm. Diese Erhöhung ist mög¬
lich durch Zusatz von Kartoffelmehl zum Brot. Mit Rücksicht auf den
hohen Preis des Karioffclniehls muß eine Erhöhung des Brotpreffes
eintreten. Der Preis teträgi imnmehr für 4 Pfund 85 Pf . und für
2 Pkrmd 43 Pf. Der Kommunalverband legt bei jedem Sack Kar¬
toffelmehl 20 M. z». um eine weitere Preiserhöhung des Brotes M
vermeiden.

Neues aus aller Welt.
«in « randnnglück. W. T.-B- Karlsruhe.  1Z . Yebr.

(Drahtbcricht.) Ter Polizcibericht meldet: Heute früh 12% Uhr ist
m der Dehnung einer Oberamtsrichterswitwe ff, der Rovnstraße auf
noch nicht aufgeklärte Deise «ff, Brand ausgebrochen, Lei dem die ge¬
lahmte 79 Jahre alte Wohnungsinhaberff» in ihrem Bett« verbrannt
»ft- Tie hcrbeigerufenc Feuerwehr konnte den Brand, der erheblichen
Gebäude- und Möbelschaden anrichtete, auf seinen Herd beschränken.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 13. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Wie gestern
war auch heute der Börsenverkehr im allgemeinen , durch
w.e Zurückhaltung  gekennzeichnet.
Die Dividende der Scheidemandel -Gesellschalt befriedigte
trotz des sehr günstigen Abschlusses nicht und wirkte auf
die Aktien abschwächend . Auch bezüglich der Rheinmetall - '
Gesellschaft sieht sich die Spekulation aus ähnlichen
Gründen enttäuscht ; die Aktien dieser Gesellschaft setzten
infolge dessen ihre Abwärtsbewegung fort . Russische
Papiero gaben wesentlich nach auf die Veröffentlichung des
Dekrets der russischen  Regierung über die Nichtig¬
keitserklärung der ausländischen Staatsschulden
(vergl . Meldung im gestrigen Morgenfclatt). Russische Bank¬
aktien konnten sich später aber etwas erholen . Eine Auf¬
besserung erfuhren Schiäahrtsaktien . Ferner zeigte sich
Kauflust für Petroleumaktien , von denen Steaua -Romana
bei lebhaftem Geschäft ansehnlich stiegen . Bergwerks - und
Montanaktien waren meist gut gehalten , insbesondere
Bochumer , Gelsenkircbener , Deutsch - Luxemburger und
Hohenlohe . Die von Wien abhängigen Werte , wie Orient¬
bahnen und türkische Tabakaktieu waren erheblich
niedriger.

Banken und Geldmarkt.
* Preußische Bodcn-Credit -Aktienbank in Berlin Der

Aufsichtsrat beschloß, der Hauptversammlung eine Divi¬
dende von 7 Proz . — wie in den drei Vorjahren — vorzu¬
schlagen . Der Reingewinn beträgt 3381355 M. Hiervon

wurden zur Verstärkung des Extra -Reservefonds II 850000
Mark entnommen , so daß die während der Kriegszeit ge¬
bildete Rücklage sieh auf 3150000 M. belaufen -wird.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 12. Febr . Wechsel auf Berlin ^ SJ50(zu¬

letzt 44.60), auf Wien 30.40 (29.70), auf die Schweiz 51 —
(61.—), auf Kopenhagen 69.95 (7055 ), auf Stockholm 75.95
(76.40), auf London 10.85% (10.89%), auf Paris 40.05 (40.15).

Industrie und Handel.
* Zur Lage der Glashütten. Wie wir erfahren , haben

die Glashütten die Flaschenlieferung einstweilen ans ge¬
setzt.

$ Verlängerung der Zinkbütten -Vereinigung . Ber¬
lin,  12 . Febr . In einer heute hier abgehaltenen Sitzung
der Zinbhütten -Vereiniguiig , deren Dauer an sich mit dem
1. April d. J ablaufen würde , hat man die Verlänge¬
rn n g bis zum SO. September  beschlossen . Die Nach¬
frage  nach Zink wird als außerordentlich stark bezeichnet,
und Bestrebungen sind im Gange, die Erzeugung weiter zu
erhöhen.

* Gewerkschaft Friedrich in Frankfurt a. M. Die Ge¬
werkschaft zieht eine Zubuße von 200 M. für den Kux zum
25. Februar 1918 ein.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  18 . Febr.

(Drahtbericht .) Wie berichtet wird , werden im Lande jetzt
für Strohablieferunger flotter Waggons gestellt , so daß die
Expedition schneller von statten geht . Im sonstigen hiesigen
Veikehr ist indes die Lage in Rauhfutter unverändert ge¬
blieben . Auch Ersatzstoffe sind knapp , so daß die dringende
Nachfrage nicht befriedigt werden kann . Von Heidekraut
sind viele Partien schon lange unterwegs , so daß wegen der
Beschaffenheit nach Ankunft manche Bedenken auftauchen.
Im Sämereigeschäft hat sich wenig ereignet Kleesaaten,
insbesondere Rotklee, 'stehen jetzt etwas mehr zur Ver¬
fügung, dagegen bleiben Rüben- und Gemüsesamen nach
wie vor knapp Auch in Seradeila ist es infolge hoher Preis¬
forderung kaum zu einem Geschäft gekommen . Von Saat¬
getreide zeigt sich neben Hafer auch für Sommerroggen
reges Interesse.

Der heutigen Morgenausgabe liegt als Nach¬
lieferung Nr . 1 (Jahrgang 1918) der monatlichen Frei¬
beilage „Jllustr . Kinderzeitung " bei.
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Vremiftoffverteilmig
oit Inhaber von Ofenheizung.
HZur Belieferuna der Januar-Marke find mm-r sämtliche Kohlenhandl-migen zugelaflen.

Die Jarmar -Märke wird mit 3 Ztr . gemischte
Kohlen beliefert. Soweit es der Vorrat der Händler
gestattet, dürfen neben 2 Ztr . gemischten Kohlen auch
1 Ztr . Briketts oder 2 Ztr . Brcnmkohlen anSgegeben
»verden.

Diejenigen Kohlenhändler , die keine Kohlen haben,
find angewiesen, ihren Kunden auf Antra « einen
Lieferschein auszuistellen. gegen dessen Abgabe diese
die Kohlen auf den städtischen Lagerplätzen am
Hcruvtbahnhof oder an der Bleichstrahe abholen
können. Für den Zentner dieser Kohlen sind 3.10 M.
an den Kohlenhändler zu zahlen.

Diejenigen Haushaltungen , welche Koksgries be¬
ziehen wollen, erhalten diesen in Mengen bis zu
4 Ztr . beim Gaswerk an der Mainzer Straße gegen
Zahlung von 1.— M. für den Zentner ohne An¬
rechnung auf di« Drennstofffarte . Diese ist jedoch
als Ausweis vorzulsgen. F587

Wiesbaden, den 13. Februar 1918.
Der Magistrat.

Die hiesigen Fischgeschäfte haben bei der
seftenS de? Magistrats vorgenommenen Nummerierung
folgende Nummern erhalten:

Nr. 1 Ph . Dienft,
EUenbogengasse# ,

„ 2 I . Wolter,
Ellenbogen gaffe IS,

„ 3 F . C . Hench , Goldgaffe 8,
„ 4 £$* Marktplatz 11,
„ 5 W . Frickel , Grnbenstr. 1«,
„ « W. Krickel, Bleichst«, s«,
„ 7 W. Krickel, Kirchgaffe 7,
„ 8 I . Dernbach, Wellritzstr.so
„ S D. Tiehl , Wellritzstr. 37.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß diese
Woche geräucherte kleine Heringe nur an
die bei den Fischgeschäften Sir . 7 , 8 und 8 ein¬
geschriebenen Kunden verabfolgt werden.

Vereinigung der
Wiesbadener Ztzchhändler

G. nt* b. H.
DL 13. Das Publikum wird gebeten, auf die in

feen Fischgeschäfte« mrsgehängien Munmcn » zu achten.

Br. Fendt,
Arzt für Hautkranke

Friedrich straOe 20
ist bis zum 27. Februar an
Wochentagen zu sprechen

von 11—12
und von 3—4 Uhr.

Zain-Praxis
Gertrud©

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgame 18,
jg Ecke Langgasse.

Radfahren erlaubt!
mit Ersavbereif . Anzuseh.
bei Trau «. Klonst, Bleich-
straste 15. Tel. 480«.

Gut schäumende

Rasier-Creme
Kästner u. Jacob»,
Taunusstraße 4.

Gelbe
Speisemöhren,

sowie Kohlrabi,
»reiß und gelb, hat billig
altzugeben W. Saner.
Moritzstraße 7.
Stahl - i». Gnnrmisohlen,
Gummiabsätze, Batterien
>». Earbid wieder eingetr.

Trang . Klaust,
Bleichstraste 15. Tel. 4806.

Geburts-Anzeigen
Verlobun gs-Anzeigen

TJeirats-^ nzeigen
Crauer~)\ i\zeigen

ift einfach« wie feiitster
)%sffttiraag jertigl di«

£ . ScheRenberg’sche
:: ^a/btrchdnickerei::
Kontore imXagbtaithaus

Fernruf 6650-53

Stotterer
u. and . Sprachgebrechen , werden geheilt . Anerkannte
Anstalt vom Kaiser ). Rat . Anerkennungen von Uni¬
versitäts -Professoren , Aerzten und hohen Autoritäten.

Anmeldungen zu einem Kursus werden Samstag,
den 16. Februar , von 10—12 und 8—4 Uhr , Bahnhof-
straßo 10, I, Wiesbaden von der unter staatl . Kontrolle
stehenden Sprach -Heilanfttalt Dir . lieber
entgegengenomm en.

Bekanntmachung.
Grundstücks-Versteigerung.

Zufolge Auftrags dos .Königlichen Amtsgerichts
zu Mesvaden vom 29. 1. 1918 werden die nachver-
zeichneten, den» Metzger Heinrich Vollmer nn,d Marie,
geborene Nicolai, zu Wiesbaden gehörigen, im
Grumddirch von Biebrich, Band 20, Blatt Nr . 867, ein-
getratgenen Grundstücke

Mittwoch, den 27. Februar d. Is ., nachm. 3 Uhr,
im RathauS dahier, Zimmer 30, äffentlich freiwillig
versteigert.

Me DersteigevungSbedingungen liegen im Büro
des Unterzeichnete»», Zimmer 23/24 im RathauS
dahier, zur Einsicht osten.

Bemerkt »vtro, daß die 'Nrnndstücke lsd. Nr . 1, 2,
3, 4 und 5 eine Besitzrmg mit Wohnhaus , Stall-
gobäude, Wagenreinise m»d Geräteschuppen, sowie
ausgedehntem» Obstgarten bilden. Die Gruiudstücke
sind alle in gutem baulichem Zustand »mb zum Teil
ciidgesät. , . .

ParzellenverzeichmS.
1. KarterM . 15, Parz . 2, Acker Krumrnrstück, Mwtz—

7 Ar, 40 O!mtr.
2. Kartendl . 15, Parz . 1, deSgl. Krumrnrstück, groß —

8 Ar, 46 Qmtr.
3. Kartenbl . 15, Parz . 5, a) Wohnhaus mit Hofraum,

groß — 8 Ar, 05 O/mtr , b) Wagenremife.
4. KarteiM . 16, Parz . 4 c) Geräteschuppen, Mftr.

Krrmrmn'tück, groß — 8 Ar, 01 Qmtr.
5. Kartenlbl. 15, Parz . 3, Acker Krummstück, groß —

7 Ar. 62 Qmtr.
6. Kartend !. 15, Parz . 200, desal. Takfeld (Baum¬

stück), g»» ß — 13 Ar, 50 Qrnir.
7. Kartenbl . 15, Parz . 199, desgl. Takfeld (Baum¬

stück), groß — 13 Ar, 35 Qmtr.
8. Kartenvl . 9, Parz . 132, deSgl. Wilhebirrshöhe,

1. Gew., groß — 8 Ar. 51 Qmtr.
9. KarteE . 9, Parz . 131, deSgl. Wilhefmöhöhe,

1. Gew., groß — 6 Ar, 98 Qmtr.
10. KartenBl. 9, Parz . 12, dsSgß WMselmShöhe,

4. Gew., groß — 14 Ar. 64 Qintr.
11. Kartenbl . 9, Parz . 1.1, desgl. Wihelmshöhe,

4. Gmv., groß — 17 Ar, 57 Qmtr.
12. Kartenbl . 9, Parz . 38, desgl. Wlhelmshöh «,

3. Gew., groß — 12 Ar, 39 Qmtr.
13. Kartenbl . 11, Pa ^ . 72, desgü Eichen, 1. Gew.,

ffcofe— 16 Ar, 27 Qmtr.
14. Karterrbl. 16, Parz . 76, desgl. Talfekd, groß ----

7 Ar, 98 Qmtr.
15. Kartenbl . 14, Parz . 6. desgl. Scruerfeld, 7. Gew.,

«roß - 7 Ar. 16 Qrntr . F2li
Biebrich, den 13. Februar 1918.

Das Ortsgericht.
L. Schmidt, Bovsteher-Stellv « treter.

Stoffschnhe und Pantoffel
aus Abfüllen usw. fertigt Jeder sofort nach meinem
präm . Lehrbuch mit Maßstäbeir u. Schnitten an. Flgz

Preis des Merkchens 1,25 Mk. per Nachnahme.
Willi Fratlke, r«, bei HaNea.S.

kierslhiitz-Nklkl»k.N. WlksbiLe».
Samstag , den IS . Februar ISIS , 4 Uhr nach¬

mittags , Müglieder -Bersammlung im Klubzimmer der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 51.

Tagesordnung.
1. Bericht über die Tätigleit des Vereins in den

Jahren 1914 bis 1917.
2. Bericht der RechnungsprüsungSkommission.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Neuwahlen zum Vorstände. ,
6. Verschiedenes.

Bi tte Preis¬
liste vorig.

Tagblatt-ttalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatthans , Schalterhalle . *

Als ein weiteres Opfer des grausamen
Krieges verstarb gestern nachmittag an den
Folgen sich ffn Felde zueezogener Leiben
unser lieber Bruder , der Kriegsinvalide

Gustav Harne
im 43. Lebensjahr.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Harne.

Wiesbaden , den 13. Februar 1918.
Arndtstraße 3.
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt : am Freitag , den IS. d. Mts ., nach»
»nittags 3s/, Uhr, vom Hauptportal des
Südfriedhofes aus.

Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden
wolle man abschen.
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MIM' MiM -öeWie«.
seliliWIMllM. usWüeie Bettieöe
usw., welche kaufmänn. Kräfte benötigen, werden
gebeten, sich an unfere Geichäftsstelle wenden zu
wollen. — Buchhalter-, d. asch. » u. Kurzschrift-
Lchreiberinnen, Verkäufer und Verkäuferinnen,
Vürohilsskräfte, auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Stellennachweis des Kaufm. Mereins
Wiesbaden : : GeschäftsstelleLuisenstratze2«.

Gebührenfreie Vermittlung. — Fernspr. «185.

[ « eMBote)
[ Weibliche Personen )

f Kaufm ännisches Personals

UklKSOlmeil
für Kurz- und Wollwaren

sowie
Haushalltungsgegenstänide

sucht P611
Stellennachweis

für kaufm. Angestellte im
Arbei tsamt Wi esbaden. .

Lehrmädchen
für Parfümerien u. Toil.-
Artikel gegen sofortige
Vergüt, ges. Parfümerie
Dette, Mi chelsberg 6.

Lehrfräul., Anfängerin,
für das Büro auf sofort
gesucht. Vorstellung 5 bis
614 Uhr. Detektei Zukunft,
G. m. b. H., Am Römer-
tor 1.
[ Gewerbliches Personal )

Fräulein
für technische Arbeiten ge¬
sucht. I . Benade, Hof¬
photograph, Tannusstr. 37
Meld ungen 9— 10 Uhr._
T. Jackett- u. Taillenarb,
dauernd gesucht. Schwarz-
Wetzl, Gr. Bürgstra sie 7.
Zuarbeiterin sof. gesucht
Moritzstra ße 10.

Lehrmädchen£r feine Damenschneid.Möller, Bahnhofstr. 20.

Stickerin,
welche

Hand - und
Masch .-Stikereien

für Kleider
übernimmt,

wird gesucht

J. Bacharaeh
Webergasse 4.

1. u. 2. Putzarbeiterin
für f. Putz gesucht. Zu
erfrag, im  Ta gbl.-Vl. Oz

Putz.
Erste u. zweite Arbeiterin
gesucht. Off. u. T. 500
an den Tagbl.-Verlag.

Mlesmlnerl»
bei Jahresstellung
gesucht.

Karl Link.
Freibnrg in Baden.

Zweite Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen für
dauernd gesucht.
Job. Kipp. Modesalon.

Langgaffe 10. 1.
Lehrmädchen

für Putz gesucht.
Bina Baer. Langgaffe 44.

Hi iT
Lehrmädchenfür Ate¬
lier und Verkauf geg.
Vergütung gesucht.

Luise Kleinofen.
Langgaffe 39.

Für Svez .-Damengesch.
nach Elberfeld sof. od. sv.

zwei verf. Friseusen
gesucht Offert, zu r. an
I- Raffert. zurz. Reserve-
Lazar. Heil. Geist, Wies-
baden. Zimmer 320,

Aushilfe für SamStag
und Sonntag nur zum
Frisieren gesucht. Damen¬
friseur - Gesck. Reinhardt,
Ellen boge ngafse 8._

Büglerin
bei gut. Lohn dauernd ges.
Eck ernfördestraße3.

Bügellehrm. geg. Bgt. od.
Mittageff. Jahnstr. 14, P.

Hilfskräfte
zum Stärken, Wäsche aus-
ichl. ufw. gesucht. Wasch-
LrrstaM, Lmsenstraße 24.

Jung . Mädchen
für Haararbeiten bei sof.
Vergütung ges. Selbige
werden auch angelernt.
Dette. Michelsberg JL__ _

Junge Mädchen,
14—16 I ., sof. od. Ostern
gesucht. Blumenhairdlung
Weber, Wilhe lmstraße 6.

Arbeiterin
für Munitionsbetrieb ges.
Me tzer. Hellmundstr. 39.
Kindersränlein

in der Kinderpflegedurch¬
aus erfahren, undHausmädchen
w. kochen kann, sofort ges.
Schillervlatz2. 3 links.

Kindermädchen,
erfahrenes, zu einem kl.
Kinde gesucht Adelheid-
straße 70, 2.

Junges Mädchen
zu einem 3jährigen Kind
u. sür etwas Hausarbeit
halbe Tage gesucht. Schütz,
Blücherstraße 25, 1.

Eins, ftünltiit
sc fort gesucht zur Führ,
eines kl. Haushalts, Be¬
aufsichtigung eines groß.
Jungens . Offerten unt.
K. 501 an den Tagbl.-V.

Für großes Herrschafts¬
haus wird zum 1. März
eine gewandte, saubere,
selbständige evangel.Köchin
gesucht, Off. mit Zeugnis¬
abschriften u. P. 500 an
den Tagbl.-Berlag erbet.

die etwas Hausarbeit
übernimmt, bei hohem
Lohn per 1. März
oder später gesucht
Tannusstratze 5, 2,
links.

S . Jungf ., Stütze, Köch.,
Haus-, Allem-, Küchenm.
Fr. Elise Lang, gewerbs-
mäß. Stellenverm., Wage-
mannstr. 31, 1. T. 2363.
Tüchtige kalte Mamsell,

gut empfohlen, für erstes
Haus gesucht. Gefällige
Offerten unter D. 502 an
den Tagbl.-Berlag._

einfach, aber tüchtig, auf
15. Febr. ges., in kleiner
feiner Pension. Monatl.
Eink. ca. 50 M. u. höher.
Vorzustell. van 3—6 Uhr
__ Nerotal 5.

und KWliNliiWu
gesucht.

Hotel S chwar zer Bock.
Stütze

einfache, in allen Zweig,
des Haushalts erfahren
(Hilfe Vorhand.), gesucht
Fritz-Kallestraße 20.
Mite Me tin
dem. gansmlliten,
ln. Hausarbeit versieht,
nähen k. u, kinderlieb ist,
per 15. März od. 1. April
gesucht. Köchin Vorhand.

Löwensberg. P47
Mainz. Kaiser stra ße 98.

einfsaie Stage
evangel., oderms®,ü.mf.saufe
erfahr, in Kücheu. Haus¬
arbeit. aesucht Kaiser-
Fricdrich-Ring 86. 3.

Befferes znverläffiges

§nusmnDdien
zum 1. März aesucht.
Vorzustellen Kaiser-Fried-
rich-Rina 80, 2

Zuverl. tüchtiges

Amiwlhkn
welches nähen u. bügeln
kann, gegen hohen Lohn
zum 1. März gesucht. Ang.
u. L. 50Ü cm d. Tagbl.-V.

Hausmädchen,
tüchtiges, sofort gesucht.
Weinstube Römer, Dotz-
heimer Straße 22.

Tücht. Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht
AleraNdrastraße12.

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze,

im Kochen u. Ein machen,
sowie in allen Zweigen
des Haushalts erfahren,
zum 1. April oder früher
tür ruhigen Haush. geg.
hoh. Lohn gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Off.
mit Zeugnisabschriften u.
I . 501 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Alleinmä - chen»
das kochen kann, bei gut.
Lohn sofort oder 15. d. M.
gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 76. Part , rechts.
Saub . tücht. Dienstmädch.
für Haushalt (zwe, Pers.)
sofort gesucht. Frau Racke,
Luremburav la tz 5.

Tücht. zuverl. Allein¬
mädchen oder eins. Stütze
bei gutem Lohn für klein.
Haushalt gesucht. Näh.
Tagbl.-Berlaa. Ow

Dauernde Stellung
findet ein eins., fleißiges
n ebrl. Fräulein m heit.
Wesen, w. jede im Hausb,
bork. Arbeit »erst., auch
im Kochen, Einkocben u.
Backen bewandert ist.

Frau O. Fieseler,
Klotzstockstraße6

Fleißiges ehrlich, braves
Mädchen, welches kochen
kann. gesucht. Klauß.
Blci chstraße 15. Laden.

Einfaches Mädchen
aesucht. BäckereiW. Marx,
Wagemannstraße 23.

Wegen Erkrankung des
Mädchens ein tüchtiges,
zuverlässigesAlleinmädchen
sofort oder später von kl.
Familie gesucht

Bismarckring 3, 2 r.

Gesucht zum 15. od.
1. März ein fleißiges

Mädchen.
das selbst, kochtu. alle
Hansarb. macht. Bor¬
zustellen zw. VAO  u.
11 Uhr oder 3 u. 4

Mainzer Str . 23.

^UElnraäDdjcu
gesucht. „Rotes Haus".
Kir chgaffe 76,_

Sauberes Mädchen
in ruhigen Haushalt ges.
Ellenbo  gengasse 11, 1._

Mädchen gesucht,
welches kochen kann und
Hansarb . übern . Taunnö-
straße 17, Part.

Braves Mädchen
aesucht Moritzstraße 9, 1.
Ein tücht. Allcinmädcheu
zum 15. Februar gesucht
Mainzer Straße 20, 1.
Aelt. Mädch. s. kl. Haush.

gesucht Karlstraße  7 , 2.
Suche zum 1. März

oder früher
tnditiaea Mädchen

für Küche u. Hausarbeit.
Frau Hanvtmann Keding.

geb. Büdinaen.
Darmstadt. Olbrichwea.

zurzeit Wiesbaden: Hotel
Quisiia na.  Parkstraße.

Saub . Allcinmädcheu
ges. Schierstein. Str . 10,1

Ord. Mädchen gesucht
Faulbrunnen st raße 3, 1 l.
Zuv. saub. Alleinmädchen
aesucht Moritz str. 21, 1 r.

Mädchen, gut cmps., ,
geg. hoh. Lohn zu 2 Perf.
gesucht Gerichtsstr. 7, 1.

Zuverläss. ält. Mädchen
oder Frau. w. bürgerlich
kochenk.. findet äugen.
Stellung bei gutem Lohn,
bei älterem Chep., Mainz.
Angebote u. A. 660 an
den  Ta gbl.-Berlaa.

Beff. erf. Mädchen
in kl. Haushalt zu jung.
Ehepaar zum 1. März
gesucht; außer Hausarbeit
Kenntnisse nn Nahen und
Kochen erwünscht. Vor-
ftellung Freitag u. Sams¬
tag, nachm. 4—6, Hotel
Regina, Zim. 29, Sonnen-
bevger St raße 26.

Tücht. Alleinmädchen
ges. Mainzer Str . 66, 1.,
Beff. brav. Alleinmädch„

d. bürg, kochtu. HauSarb.
verrichtet, z. 1. März ges.
Wolfs, Wi lhel mstr. 12, G.

Tücht. Alleinmädchen
sür Haus- u. Zimmerarb.
bei bohem Lohn z. 1. März
gesucht. Pension Melitta,
Taunusstr aße 65.

Tücht. Alleinmädchen
zu drei erwachsenen Per¬
sonen bei hohem Lohn
zum 15. Februar ge¬
sucht. Näheres Friedrich¬
straße 39, 2 links._

Tücht. Alleinmädchen,
w. den Haushalt führt
(Waschfrau wird geh.) z.
1. 3. gesucht. Wolf, Bis'
marckrrng 27, 1. Vorzust.
Bleichstraße 47, Büro.

Alleinmädchen,
tüchtiges, sofort od. später
gesucht Wilhelmstraße 6,
3. Stock.

Fleiß, saub. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht
Oranienb urg, Leberberg 9.

Kräftiges

für sofort gesucht. (Lohn
40 Mark.) Hotel Rose.

Küchcnmäbchen
ges. Lazarett Saalburg,
Saalgaffe 30._ .

14—16jähr. Mädchen
tagsüb . ges. Wörthstr. 17,2
Sauberes ehrt. Mädchen

od. Frau für 3 Stunden
vorm. ges. Rüdesheimer
Stra ße 3,  Part.

Jüngeres Mädchen
für l. Hansarb. 2—3 Std.
vorm, gesucht. Täuber,
Rüdeshermer S traße 34.
Mädch. od. Frau v. 2—t

ges. Ma inzer Straße 66,1.
Stundenfrau gesucht.

Luise nstr. 18, 1, 9-11, 2-4.
S . Stundenfrau 1%  Std.

ges. Schwalb. Str . 53. Näh.
Sedan  platz9, 3 linkst_

Monatsmädchen
oder Frau einige Stunden
oder tagsüber ges. Klaren-
thaler  Straße 1, 3 l.

Monatsmädchen
für sofort gesucht. Bender,
Dreiweidenstraße 8, 3.
MonatSmädchcnod. Frau
mehrere Std., ev. tagsüber
ges. Schwalb. Str . 5, 3 l.

Monatsfrau gesucht
Nikolass tr. 39,  P ., Nicolai
Monatsfrau Dienst . 1,

Samst . 2 Std. ges., Std.
50 Pf . Mein ». Str . 24,2 r

Msnatsfrau
von 7—10 Uhr vorm. ges.
Michelsbera 10. _Weinst,

Monats - od. Putzfrau
ges. G. Bez. Körnerstr . 4,2

Fleißige Monatsfrau
od. Mädchen v. 9—10 u.
142—143 nachm, gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verl. Pc
Ord. Monatsfrau 9—12

gesucht Gr . Bur gstr. 4, 2.
Bessere, zuverlässigeMonatsfrau

oder Mädchen vorm, von
9—12 in ruh. Haushalt
gesucht. Vorzultellen von
3—5 nachm. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag Pk
Waschfrau dauernd ges.

Bismarck ring 38, H. P . l.
Waschfrau

4 Tage in der Woche ges.
Zietenring 12, Hth.

. (rau 3mal wchtl. s.
Alb. Driesch, Häfnerg. 5.

Kräftiges braves Lauf¬
mädchen für sof. gesucht.
Victor Hetzlcr G. m. b. H.

Kristall-,
Plorzellan- n. Luxuswar..

Webergaffe 2.
Ali. MMchen

ebent. auch Schulkind, w.
stundenweise kommt, bei
hohem Lohn sucht Zorbach.
Luisenstraße 24, im Hose
rechts.

Laufmädchen
w. sich im Verkauf cms-
bilden k., sofort gesucht.
Schreib- und Lederwaren,
Alte Kolonnade 17/19.
f Männliche Personen ~)

f Kaufmännisches Personal )

für Miro und Lagjsr (Be-
tleidungsbranche) sucht

Stellennachweis
für kanfmänn. Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbad.

Lehrling
mit guter Schulbildung
sucht Buchhandlg. Kraft.
Marktstraße 6.
[ Gewerbliches Personal )

Hilfsdienst.
Schornsteinfeger, Dach¬

decker. Schreiner. Schloff.,
Schmiede. Hilfsarbeiter u.
Transportarbeiter nach
auswärts sofort gesucht.

HilfSdienstmeldestelle
im Arbeitsamt._ F611

Für größeren Betrieb
zur Beaufsichtigung und
Kontrolle wird ein F47

Kricgs-
invalide

aesucht. Angebote unter
W. 4777 an D. Frenz.
Ann.-Erp., Mainz._fioflfgptffljn
(Anfänger). Kriegsbesch.,
verh., 26 I ., sucht Stell .,
am liebsten in Wiesbad.
Offerten an A. Scherer,
Frankfurt a. M.. Rotlint-
straße 56. Parterre.

Tüchtige

ISttricbsräilolfcr
per sofort gesucht. 151
Dr. H. Zehrlaut u. Eo..

Mainz.
Zu melden Fabrik Mainz-
Kostheim, An d. Rampe 1.
Haktest, der Elektr. Str .-
Bahn Kastel-Kostbeim.

Spengler, Löter,
Schlosser gesucht. Elektr.
Fabrik Wiesbaden, G. m.
b. H.. SchicrsteinerStr . 9.
Damenschneidersof. ges.

Am Römertor 7.
Kenkn-Frlseur

sofort oder später ge-ucht.
Klein, Musenmstraße.

Ml . Semflsilsm
sucht zur Saison

H. Alexander.
Gärtner

findet Hausverwalt, geg.
freie Wohn.. 3 Z. u. K.
Off. u. E. 501 Tagbl.-B.

Gartenarbeiter
für dauernd ges. F. Hahn,
Augustastraße 15.

Ein braver Junge
k. d. Lackierergesck. erl. b.
fr. Kost u. Loa. I . Wich,
Biebrich a. Rh., Neug. 6.

Schuhmacher-Lehrling
aesucht Mauergasse 12.

Lehrling
für Damenschneidererges.
Peter Alt, Am Rümertor?

Arbeiter
fürs Sperrgebiet gesucht.

Städt. Arbeitsamt.
Zimmer 5.

Haiisdicucr
gesucht.

Badhaus Goldenes Kreuz
Sviegelgasse 6.

Hausburscheu. Packer
ges. G. Eberhardt, Lang¬
gaffe 46.

Kutscher gesucht
sür Frachten, Ackerbau u.
Chaise. Zeugnisse u. Lohn
bei freier Wohnung cm
das Fliesenwerk Grün¬
stadt (Pfalz ).

Zuverl. Fuhrmann
geg. aut. Lohn ges. Göbel,
Frankenskraße 24.

Junge oder Mädchen
ges. (]4—16 I .). Oranien-
Apotheke, Tannusstr. 57.
Zuverlässige, unbescholtene

Männer
sowie auch gesunde, kräft.

Frauen
können sich als Wächter
melden Coulinstraße 1.
Zuverl. Mann
als Wächter ges. Schwal-
bacher Straße 2, V. r.

Junger Laufbursche,
ehrlich n. stadtkundig, so¬
fort gesucht. Buchhandlung
Marktstraße 6.
Ja.Laufbursche
zum baldigen Eintritt
gesucht.

Nathan Heß,
5 Taunusstraße 6.

Sauberer Laufjunge
od. Mädchen ges. Walther
Seidel , Wilhelmstraße 56.

[ HelMjudjt ! ]
( Weibliche Personen)
( Kaufmännisches Personal ^

$üc0‘6l(0utii|
gesucht.

Für jg. Dame mit
höherer Handelsschul¬
bildung, fleißig, ge¬
wissenhaft u. intellia.,
wird zu Ostern Stelle
im Büro einer üicsin.
Fabrik oder Grotzhdl.
gesucht. Gefl. Mitt.
u P. 495 Tagbl.-B.

( Gewerbliches Personal ]
Gebildetes, evanget.

Fräulein.
in Krankenpflege, Haus¬
wesen u. auf Reisen sehr
bewand., sucht für bald
Stelle bei einz. Dame od.
ält. Ehepaar. Beste Zeug¬
nisse u. Empfehl. steh, zur
Verfügung. Offerten u.
A. 657 Tagbl.-Berlaa.

Dame
ischnldlos geschieden), ge¬
bildet. unabhängig, ge¬
sund, wirtschafllichtüchtig
u. kinderlieb, sucht Wir-
kirngskreis als Hausdame
in Sanatorium od. fein,
irauenl. Haush. Refrz. v.
Ang. A. 662 Tagbl.-Verl.

Morgen-Nusgabe . Erstes Blatt . Nr . 75.

Unabhängige Frau
sucht ganze oder halbe
Tage Beschäftigung. Näh.

rchtstrcrße3, 1,

Bessere unabh. Witwe.
mittl. Jahre, sucht taqSüb.
Beschäftig, bei einz. Dame
oder in frauenlos. Hans-
Halt. Offert, u. L. 228
an den Tagbl.-Berlag.

Bcamten-Tochter,
die das Kleidermachen er¬
lernt hat, auch tüchtig
Hausarbeit versteht, sucht
Stellung als Stütze, am
liebsten ans einem Gute.
Näheres zu erfragen im
Ta gbl.-Berlag._ Pf

Besseres Kindersränlein,
in allen Zweigen d. Haus-
balts erfahr., mit guten
Zeug»., sucht passende St .,
am l. tagsüber. Offert, u.
I . 228 Tagbl.-Bsrl. erb.

Jung. anst. Mädchen,
ang. Aeußerc, sucht St.
als Servierfräulein in
einem seinen Konditorei-
Kaffee. Als Büfcttfräul.
nicht au âeschloffen. Off.
u. G. 497 Tagbl.-Verlag.

Beff. i. Kriegerswikwe
sucht für ganze oder halbe
^aae paffende Beschäftig.
Gefl. Offert. ». N. 501
an den Taqbl.-Berlng._ _
Junges träft. Mädchen,

sucht sür nachm. Monats¬
stelle. Näh. im , Tagbl.-
Verlag. a

(  Männliche Personen~"|

f Kaufmännffches Personal j
Vcrtraucnsstelle

sucht erfahr. Kausmanir.
auch Beteiligung. Geil
Offerten unter B. 501 an
den Tagbl.-Verlag ._

Suche sür m. 15jährig
Sohn mit Ostnfig. Mittel,
schnlbildnng
Lel,rltttgsfte 6 ^

in einem hieffgen Bank¬
geschäft. Offert. M. 501
an den Tagbl.-Verl. erb,

Zur Führung Ses Haushalts
und Gesellschaft der Hausfrau wird zu älterem Ehepaa,
gebildetes Fräulein, nicht unter 35 Jahre, gesucht
Dieselbe muß in allen Zweigen des Haushalts, auck
im Kochen, Einmachen, Behandlung der Wäsche usw.
gut erfahren und gern selbst mit tätig sein. Köchir
und Hausmädchen vorhanden. Es wird nur auf ganz

gebildete Persönlichkeit
aus bester Familie gesehen, da dauernde Stellung u
Familienanschluß. Schrift!. Off. wenn möglichm. Bild,
Zeugnisabschriftenu. genauer Angabe der Verhältnijj,
erbeten unter I, 501 an den Tagbl.-Verlag.

[ VMietlliWli J
1 Zimmer.

Adclheidstr. 10, 3, gr. Z.
mit Kücheu. Zwbeh. ans
1. Avril. Näh. 2.  Stock.

4 Zimmer.
Durch Todesfall freigew.
4-Zim.-Wohn. sofort od.
später zu verm. Auskunft
Schlichterstr. 15. 3, 11—1.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

7 Zimmer.
Rheinstr. 109, 1. Et., 7-Z.-
Wohn., 1600 Mk., zu vm.

Läden u. Geschäftsräume.
Großes saalartiges Zim.,

oberer Rheinstr., als Lag.
od. Büro zu verm. MH.
Adelherdstr. 10, Dittmann

Günstige Gelegenheit zur
Selbständigmachung!

MsevilOeil
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch) betrieb, w.,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn. z. 1. April
oder später zu vm. Näh.
beim Hansbesitz. Rhein-
straße 115. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht, behilflich. Auch
für and. Geschäfte pass.
Möblierte Wohnungen.

Ml . MillM
2—3 Z. u. Küche, zu vm.
Herderstr. 12. Hoch», lks.

80 Mark
fein möbl. Etage mit
Küche, monatl. Wo? zu
erfrag, im Tagbl.-V. Ao

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

Blcichstr. 13, 2 I ., fr. m. Z.
Hellmundstr. 12, 3 l., kl.
möbHLimmer̂ billig z. v.

Hermanustr.15,2 r„ m. Ms.
Moritzstr. 64, 1 l., sch. mbl.
Wohn- u. Schlasz., elektr.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

Schwalbachcr Str . 8, 2 l .,
eleg in. 1—2 sep. Z. so f.

Tannusstr.  3 4, l , mbl. Z.
TaunuSstr. 34, 1, 2 m . Z.
Möbl. Zim. a. beff. Dmne
Mk. 20 mtl., Küchenbtz. 0.
P« s. Kl. Burgstr. 1. 2 r.

'-Lanermieter
findet elegant möbliertMD- fl. SilflfiliH.

Kavellenstraße 49.
Ein anständiges Mädchen
kann bei einer allcinsteh
Witwe aut möbliertes
Zimmer erhalten (Koch-
aelegenheit). Näheres in
Tagbl.-Berlag._ P'

In Billa tSüdviertel) mbl
Zimmer mit voller Pens
zu verm. Auskunft in
Taabl.-Verlaa._0»

MM.  MM
bei Dame zu vermieten
Nähe Marktplatz. Angeb
n. T. 501 Tagbl.-Berlaa

Leere Zimmer.
Mansarden rĉ_

Bismarckr. 32, 3, gr.  IJ,
Bleickistr. 30 leere Mans
an ältere Per son zu mit,

Gneisenaustr. 16, Nitzsche
leeres Zim mer zu Mernr

Walramstr. 12 Hb. m. Ms,

Hpliit
Ehepaar ohne Kinder

sucht1 Zim. u. K. m. Ab¬
schluß gegen Hausverw
Näh, im  Tw M .-Berl.
Schöne 2-Zim.-Wohnung
von besserer Dame gesucht
Offerten unter B. 500 ail
den Tagbl.-Verlag. _

Dam« mit 1 Kind
sucht zum 1. 4. sonntys
3-Zimmer-Wohnnng. Och
mrt Preis unter H. 501
an den Tagbl.-Verlag._
Ger. 3- od. 4-Zim.-Wohn

mit Zubehör, Hochp.- od.
Gartenwohn., z. 1. 4. 18
zu miet. ges. Off. m. Pr.
u. B. 227 a. d. Ta gbl.-V l.

Geschwister
suchen2 einfach möblierte
Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutz. f. 1. März.
Offerten unter H. 500 an
den Tagbl.-Verlag.̂ _ _

Geschäftsfräulem
sucht möbl. Zimmer, mögl
mit guter Pension. Och.
mit Preis an H. Kvoh.
Frankfurt a. M., Gärtner-
wm 40. __

Dame sucht in Wiesb
oder schön gelcg. Nmgegmctm-tu saiiafiitniB.
mit voller Verpfleg. Das,
müßte Dogge Äukn. nebß
Beköstig, finden. Och. mil
Preisang . unter A. 661
au den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer,
ungestört, mit separ. Ein¬
gang gesucht. Och. unter
Z. 500 a. d. Tagbl.-Verl,
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Nr . 75 . Tonnerstag , 14 . Februar 1918. Mirslmdener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.
Kl. möbl. Zimmer,

icatan, nahe Lehrstr., mit
Krühstück, 2—4 Wvch. ab
17. gesucht. Gefl. Anerb.
mit Preis an Wächter,
Lsbrstraße 11

Eine Dame,
an hiesiger Bank tätig,
sucht möbl. Zimmer mit
voller Verpfleg, bei bess.
Fam . Off . m. Preisang.
ii. tt.  50 0 an d. Tagbl .-Vl.

Aeltere Dame
w. in Pension od. Familie
2 leere Zim ., ittösl. mit
Küche. Zuschr. mit Preis
unter W. 500 Tagbl .-Verl.

Anständiges Mädchen
sucht einfaches Zimmer
mit Kost. Zu erfragen
Wellriästrasie 48, Laden.

Mätifj
^ Priv at-Berlä ufe ]

Arbeitspferd zu verk.
Ott , ■Wiela ndstra ße 25.

Ziege
zu verk. bei Jekel, Rheirr-
gauer Straße 15.

2 Foxterrier
wachs., 1 Hundekorb u.
1 Laubsägekasten zu verk.
bei Göggel. Bertram-
itrabe 22. Hth. 3 lks.

18kar . Uhr,
Dopveldeckel, zu verkauf,
blnzuseh. zw. 1 u. 2 Uhr
bei Strauß . Rheinstr. 108.
Parterre ._ _

Schöner weißer

Po!«MlhsWlI
und zwei gute Gasöfen
sowie evt. auch eich. Eck¬
schrank abzugeben.

Gehersbach,
Schierstciner Str . 34, 2 r.

Seid . Zhlinderhut,
fast neu, photogr. u. elektr.
Apparat, 1 Kopierpresse Zu
verk. Schulde, Biebrich,
Heppenbeimer Str . 12, 2 r
Eontincntal -Schreibmasch.,
s. neu, Friedensw . Sulz-
berger, Adelheidstr. 10, 2.

Drei HauS-Telephone,
fast neu, u. ein Talbleau
mit 6 Klappen zu verk.
Jakob , Werderstratze 8, 1.

Bechstein-Flügel,
herrlich, fasr neu, zu ver¬
kauf. Goldstein, Kapellen¬
stra ße 49, Part ._

Guß . Konsole, bronz.,
Krell, Scharnhorststt . 16.
Prachtv. neusilb. Kaffee-
u. Tee-Service m. Wasser¬
kessel zu vk. Anzus. 10—12,
Meder . Lessingstraße 14.

H. Donnen-Garnitur,
sch. Wanduhr , Koff., Por «.
b. Mack, Heletzerrstr. 15.

Emarll. Kiichengeschirr,
hübsches Porzellan , Teller,
Tassen, Bräter , Gläser,
Kafseeserv., Ziertell ., Obst-
sch. Dkack, Helene nstr. 15.

Perser -Teppiche,
3 prachtvolle Verbindungs¬
stücke, billigst. Behrens,
Büdingenstraße 4, 1.

Teppich, 4.20 X 1.60.
Waschmangel mit Gestell.
Krömmelvein, Mühlg . 13,
Vdh. 1 St ., nur vorm._

Teppich zu verk. Dötsch-
mann , Blücherstr. 9, 3._

Gelegenheitskauf.
Antike Truhe zu verk.

Müller , Sonnenb . Str . 19.
Gänsefedern,

lebend gerupft, zu ver¬
kaufen. Näheres Hitzel,
Geflügelhcmdl., Biechtadt,
Sandbachstraße 9._

Ballst. Mah.-Schlafzim.-
Einricht ., 2tür . Mahag .-
Kleiderschrank, 1 Mahag .-
Sveisetisch, 1 Lehnstuhl,
Krankenstuhl, 1 Vacuum-
Reinigungmaschine zu vk.
Lüffmanu, Oranienstr . 45,
2 St ., von 10—12 u. 3—5.

Eins . Nußb.-Schlafzim.,
einbettig , zu verk. Fassrg,
Adelheidstra ße 56, 2.

Neues Muschelbett
mit Patentr . u. Kinderbett
vk. Weber, Göbe nstr . 82.
Breites Bett m. Sprungr.
u. guter Roßhaarmatr . u.
kl. grünes Plüschsofa zu
vk. Schnädter , Jahnstr . 40
Eins . lack. Holzbettstelle

18 M., bronz. eis. Blumen¬
tisch 10 M. Lammert,
Walr amstr. 8, 2, nachm.

Eiserne Bettstelle
mit Strohsack u. 1 Feder¬
polst. zu verk. Zapf, Hell-
mund straße 51, 2._

Kinderbett, Holz,
1,20 m l., sowie intereff.
Käfersammlung zu verk.
Giersch, Goldgasse 18.

Gitter -Bettchen
m. Matr . 40 Mk., Kinder¬
wagen u. Klappstühlchen
verk. Wevel, Stiststr . 22,1
G. erh. Kinderbett (Holz),

sowie 1 Sofa mit Mokett-
bezug zu verk. Rong,
Oranrenstraße 41, 2 r.

Weißes eis. Kinderbett
mit Matratze zu vk. Frau
Hauser , MrchelSberg 8.

Salon
Sofa . 6 Sessel, in oliv-
farbencr Seide, Damen¬
schreibtisch. Tisch. Schrank
Mabag.) zu verk. Wort¬

mann . Langenschwalbach.
Gartenfeldstraße 7._

Eleg. Fremdenzimmer,
weiß. f. neu, m. Messing¬
bett zu verkaufen. Ziegler,
Friedrichstraße 7, Gth. 3.
1 großes Eichen-Büfett,

ein grober Nuhb.-Tisch zu
verkaufen. Spres , Warte-
straße 9.  _

Wohn- u. Schlafzim.,
sowie andere gute Möbel¬
stückeb. zu vk. Graubner,
Adlerstraße 53.
Chaisel. u. Spiegel zu vk.

Lehmann , T aunusttr . 16, 3
Salon -Mahag .-Tisch,

fast neu, 1,00X0,65, z. vk.
Jacob , Rosselstraße 5.

1 pol. Tisch, 1 Geige,
Grammophon m. Platten,
H.-Fahrrad zu vk. Böhm,
Blüchevstraße 31, 1 r._

Runder polierter Tisch,
1 Küchentisch zu vk. Rovs,
Luisenstraße 26, 2._
Gut erh. D.-Schreibtisch,
Bert ., Kleiderschr., Wasich"
tische, Bett , Tische, Küchen-
schr., Gash ., Hand-Nähm.
u. GaÄampe zu vk. Kein
Händl er. Rheinstr . 93, 2.

Büro-Schreibtisch
mit 4 Schubladen u. vier
Abteilungen zu vk. Meyer,
Leberkwrg 11a, Part.

Großer Packtisch,
a. für Tapezierer geeiign.,
zu verk. Ä. Reichel, Neue
Kolonn ade 17/19._

2 Stauberker
l, 70 Mtr . breit , billig. N.
Häßler . Goldgasse 18, 2.

Friseur -Einrichtung
in Jugendstil zu verkaufen
Steiner , Bleichstr . 33, 1.

Ladenschrank-Untersatz
m. Schnbl. u. Schiebtüren
bill. zu vk. Neugasse 22, 1.

Kleiner eis. Geldschrank,
46 cm hoch, 31 cm breit,
32 cm tief, bill. zu verk.
Borzuspr . morg. 10—12,
Clotz, Rüd esb. Str . 3, 1.

Drei Gartenstühle
u. 1 Jnstrumenten -Tasche
billig zu verk. Hartmann,
Hellmundst raße 12, 3 lks.
2 gr . Koffer u. Handkofs.
w. Platzm. vk. Tr . Klaub,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.
Nähmasch. f. Schaftenm.,
auch andere Zwecke, billig
zu verk. Mayer , Wellritz-
straße 27.  Hv .. 2—5 Uhr.

Handnähmaschine,
billig. Mayer , Wellritz-
straße 27, Hp., 2—5 Uhr.

Gut erh. Klappwagen
billig zu verkaufen. Kühn,
Dotzheimer Straß e 96, 1.

Gaslami
grüß . Bel
verk. Borkowsky,
Rheing cmstra ße 6^

Mehrere Gaslampen
für Zim. u. Laden zu vk.
Freh , Erbacher Stra ße 2.
irischer L)-e«

und sehr gut erh. Küchen¬
herd iPorzellanplättchen ),
sowie Dicnstbotenbett und
einige Stühle zu vrtauf.
Anzus. 1—2 bei Strauß,
Nhei nstraße 109. Parst_

Ein irischer Öfen
preiswert zu verk. Reh,
Fcldst raße 3.
2 Gasbadeofen zu verk.

Weist, Waterloostraße 1.
Starke Marmeladeneimer

Stück l .25 u. 1.50.
Gochschmidt,

Philippsbergstraße 33.
Gartettseblanch

neu, lichte Weite 20 Mm .,
Wandstärke 4 Mm., zu
»k. Engelhardt , Oranien-
straße 41. 1 S t.

4teil . gr. Hasenstall,
2 kl., 1 gr. Schweinetrog
zu vk. Frau Psülb , Geis-
bergstraße 11, 11—2 Uhr.

Dünger zu verkaufen.
Rcimann , Mozartstraße 4.

Wenig gebrauchtes

Phonola (Borsctzcr)
mit und ohne erstklassiges

Piano zu verkaiifcn.
Enxsl , Taunusstratze 14 , 1.

^ Händler-Verkäufe )
Neue Reformkorsetts,

SÄbsbbind., Cassabüch. rc.
prw. Lendie, Röderstr. 20.2 Klaviere
1 gr. Kleiderschr.. Stühle.
1 Packtisch. Flaschengestell
16500 Flaschen foff.) und
10 000 Lampensockel zu
verkaufen. Acker. Wellritz-
straße 21. Tel.  3930 .̂ ,
Sekr ., Rollpult , Kanapee,

Waschkom., Kleiderschrank,
Tische, Chaisel.-Decke, ein
Fenster Plüsch-Port ., Bett,
Badew., K.-Sitzwag. Hell-
mundstr . 17,  Konnenberg.

Gebr. Möbel u. Betten,
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Sofas , Kommode, Konsole,
Waschtom., Pertflo billig
u verkaufen. Kannenberg,
-alramstraße 27, Part.

.KSchenschrünke
Nußb.-Schreibt. mit Aufs..
Bertiko, Kanapee. Kleider-
schränkc, ovale Tische.
Waschkommode. 1 schwarz.
Silberschrank. 1 fast neu.
Badeofen billig zu verk.

Frau Petri.
23 Bleichstraße 23,_

i

Herdschisse
Möser. Blücherstraße 20.
Wärmflasch., Kaffeeröster,
Gaslamp ., Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskocher, Gas-
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Petrol . - Ersatz-
kerz. Krause, Wellritzstr. 10

Säilachtpfcrdc
kauft zu jeder Zeit

Karl Capito,
Waldstraße 90. Tel. 4466.

Rüde, wachsam u. scharf,
als Begleithund geeign..
zu kaufen gesucht.

Stallen . Hot Adamstal.
Ern Fox

zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 500 Ta gbl.-Verlag . ^

Widsilieiiie
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsack,,
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugafse 19. 2. Kein Lad.

MllisDel« . « kl
Uhren, Schmncksachen

aller Art kauft
Rosenfeld

15 Wagemannstraße 15.
Fernsprecher 3964.

Zahn - ebisje
sowie Pla in

kauft zu hob. Preisen die
amtl . berechtigte Anftänf.

Frau Großhut,
Waa emannstraßc 27, 1^

MtwIiiRe
in jeder Fassung, sowie
Reinvlatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, r.
die Kriegsmetall -Akt.-Gesi

ssm E. LstchlS,
15 Wagem annstr . 15.

Photogr . Äpparät,
10 X 15, zu kaufen ges.
Offerten an H. Kemptes,
Bleickstraße 20, 2.__
Gebr. photogr. Apparat,

9 X 12, zu kaufen gesucht.
Ofl . mit Preis an Hahn,
Mbrechtstraße 12, 2,_

Piano
z. k. ges. l̂ efl. Adr. an
Fr. 8choek, Bism.-R. 6.

__ /

Antaus vonKlavieren
auch reparaturbedürftiger

und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Ka nen.erg,
Bertriebsgeschäft für gebr.

Möbel aller Art.
nur Wulrulustr. 27.

Weißer Spiegel
mit Konsole zu tauf . ges.treisu. Größe Meher,eberberg 11a.

Antike Möbel
sow. Perser Teppiche kauft
zu guten Preisen Luftig.
Tannnsstr . 25. Tel. 4678.

NneI. Sii>per,NK
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art, einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfcd., Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrang . Sachen.

3 Jahre im Felde
gew. krieasbeschäd. Fam .-
Pater sumt 1 Deckbett u.
1 gcbr. altes Sofa billig
zu kaufen. Distel, Schul-
bera 17, Hth.

Wohnzrm., Kleiderschr.,
einz. Sofas , Federbetten
u. Kissen nur von Privat
zu kauf. ges. Frau Messer,
Hellmundst ra ße 53, 2. Et.

Kompl. Herren -Zimmer
u. ein pol. Waschkom. m.
Spiegelaufsatz u. Nacht¬
schränkchen gesucht. Frau
Schmelzeis, Oran ieus tr . 18
Nußb.-Spiegclschr., 2tür .,

m. Muschelaufs. u. Nußb.-
Ausziehtisch ges. Westphal,
Eleono renstraße 1, fl

Mahag.-Anrichtc
fauch and. Holz) gesucht.
Seitz, Kleiststraße 25.

Patent -Sprungrahmen
u. eis. Bett zu kauf. ges.
Köhler, Wester waldstr. 4, 1

Stühle , ca. 100 Stück.
auch in kl. Posten zu kauf,
ges. Näh. Ruhl , Blücher-
itraße 44. P . r . Tel . 6262.

Gckslljrlliik
gut erhalten,

z» kanten gesucht.
Philipp ! ,

Biebricher Straße 46.
Mittelgroßer

Ksssemml
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Sauerla nd. Schul«. 7.
1 Pony od. Parkwagcn,

sowie 1 silberplatt . Zwei¬
spänner-Geschirr zu kauf,
gesucht. Offerten mit
Preis cm Worbs, Oranien-
straße 20.

Olcsncht wird ein ge¬
brauchtes modernes leicht.
herrschaftlickwZ ^

Haibverdeck
ein- u. zweispännig, . kom¬
plett . u . in gutem Zu¬
stande. Offert , mit Preis¬
angaben unter A. 659 an
den Tagbl .-Verlag . 1o2

Ein Kindcrsportwagen ,
mit Verdeck zu kauf. ges.
Prass . Kiedricher Str . 12.

Herve
fauch defektes kauft

C. Diehl , Frankenstr . 26.
Lüster

zu kaufen ges. Romvel.
Bismarckr. 6. Tel. 1814.

Treibrieme «»
lErsatzs kauft Brunnen-
kontor. Sviegelgasse 7.

Ausgckämmte Haare
für Krregsindustrre , nrcht
gewickelt, kauft Steiner,
Bleichstraß e 33, 1.
Flaschen , Fette
Ilorken karrst D. Sivver,
Rieblstr . 11. Tel. 4878

Weinflaschen
lange, Y% Liaer . ver Stück
28 Ps .. Korken. Roßhaare,
Papier , Lumpen k. stets
zu hohen Preisen Ankauf-
siclle von Fr . Acker. Wcll-
ribstraß e 21. Tel.  3930,

Flaschen aller Art
Lumven. Papier , Reh- u.

Hasenfclle rc. kauft
S . Sippcr , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

UkAlkMM.
>ür braune 28 Pf ., grüne
25 Pf zahlt in Hof gclicf.

Wiesbadener Faßlaaer,
Bleichstrakre 27. Tel 4239.

Olebr. Blumentöpfe
kauft Blumengesch. Äahn-
bofstraße 6. Tel . 6376.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Porzellane , Kupfer¬

stiche, Skulpturen kauft zu höchsten Preisen.

Heinemann,

«kl . M . « kl.
Für Kleiderschränke und Vertikos bis 120 Mk.

für Waschkommode bis 80—120 Mk., Sola , Garnituren
bis 180 Mk., Küchenschränkebis 100 Mk. und mehr,
ganze Einrichtungen zeitgemäße hohe Preise gegen
sofortige Kasse.

Zimmerniann
Poflkarte genügt . Wagemannstratze IS.

[ 3mmobiIten
f Jmmobilrcn-Verkäufe )

Etlistkil-Billa
Gclegcnhcitsk., schnldenfr..
25 000 Mk. unter Taxe zu
verkauf. Julius Allstadt.
Adrlheidstraße 45. Stb . 2.

an der Wcllritzmühle
zu verk. Julius Allstadt.
Adelheidstr. 45. Stb . 2.

f Jmmobilien-Kaufgesuche^

rame Ml
mit Zentralheiz . u. ganz
der Neuzeit entsvr, arrs-
gestattet. sofort zu kaufen
gesucht. Julius Allstadt.
Adelheidstr. 45. Stb . 2.

ft . Billa,
mögt. Adolfshöhe od. Um¬
gegend zrr kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten
u. F. 497 Tagbl.-Äerlaa.

in guter Lage, mit grüß.
Wohnungen , zu Bürozw.
geeignet, möglichst ohne
Läden und Hintergebäude.
Nähe des Bahnhots oder
innere Stadt , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F. 499 Tagbl .-Verlag.
Haus m. Stall , u. gr. G.»
ev. 1—2 Mg. Land, z. k.
od. Pacht, ges. N. Wiesb.
bev. Off. D. 499 Tagbl .-V.

l WWche
Ein Klee-Acker

zu pachten gesucht sNähe
Jdsteiner Weg). Frau
Psülb , Gcisbergstraße 11.

Kleeacker
zw. Adolssallee n. Dohh.
Str . geg. gute Bez. zu p.
ges. Frey, Erbacher Str . 2

Mllilht
Deutsch, engl., französ.

Unterricht erteilt Sprach¬
lehrerin Adelheidstr. 20, 3.

Amzös. UaSetriflit
für Anfang , u. Vorgeschr.
mich rasch förd. Methode,
mit genau , rickt. AuSspr.,
toerl Muttersprache , erteilt
geprüft . Lehrer. Offert , u.
L. 491 an d. Tagbl .-Perl.

Institut Bein
Kaufin.

Prlvatscliule
llbeinstrasse
U5

nahe der Ringkirche
Beginn neuer

Vormittags - und
Abendkurse.

Auf vielfachenWunsch
Einrichtung besonderer

Naclimittagsknrse
für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz . Fächer . Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald erbeten.

Herrn,u.Clara Bein
Diplom -Handelsl.

u. Dipl .-Kaufleute.
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei Feier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Unterricht mit¬
besuchen.

Ilauier-Piiterddjt
wird von fordert), geprüft.
Lehrer gründlich erteilt.
Stein . Michrlsberg 15. 2.

Schreib -Institnt
für Erwachsene

y / >

Rund - und Ziersehriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges . J. H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . —- Tel . 3027.

SWWWel
reife, gesetzte Kraft , erteilt

dramatischen
Unterricht

für die Kühne
und Vortragslehre an
Private . Gefl. Offerten
ü.  O . 499Lagbl .-Verl,_

Klavier-Unterricht
wird gründlich er
Bismarckring 36, 1 rechi- .

PMen ' EeWelQ
Verl. 1 P . Handtücher

von Dotzh. Str . bis neues
Museum. Um Rückgabe w.
dringend gebeten gegen
Belohnung, da dieselben
ersetzt werden müssen.
LorelehMing 5, Frontsp . ,
Entlaufen kl. Reüvinsch..
rotbraun . 10 Mk. Belohn.
Horn. Wal dst raße 55._

I . Jagdhund , weiß. m.
braun . Kopf, entlaufen.
G. Belohn. Gerberding.
Schübenstralle 8,
Ein schwarzer Jagdhund,
langhaarig , mit braunen
Füßen , hat sich verlaufen.
Um Rückgabe gegen gute
Belohnung wird gebeten
Mainzer Straße 7.
Rehpin cher,

schwarzbr., Drenstagvorm.
TarrnuSstr. abhanden gek.
Bor Ankauf w. gew. Abz.
g. Bel. Schöne Aussicht 5.

Umzüge, Transporte
per Federrolle , a. n. aus¬
wärts , Abh. v. Kohlen u.
Koks bes. sof. Fuhruntern.
L. Nicolai , Adlerstr. 61.
Kl. Umzüge u. Fahren

von Koks, Kohlen, Holz w.
angen . Walramstr . 1, P.
Tel . 3304._ _

Fuhrwerk
sucht Beschäftigung znm
Ausfahren von Kohlen.
Koks rrsw. Telephon 912.

Einspänner
führt Koks rr. Kohlen. Näh.
Rheini scher Hof. Mnrrcrg,
Transp . v. Kohlen, Koks.
Bom llon,  Do tzh. Str . 86.
Kohlen, Koks und Hotz

besorgt prompt
Möcks, Bleichstr. 30, Hth.

SlNger-
Nähmasüiinen

repariert
Mechaniker Becker.

Moritzstraste 2.
An ka uf — Verkauf._

EMMEWsehNgen

G. Priv .-Mittagstisch ISO.
Adr, im Taabl .-Verl. Op

Fuhrwerk
aller Art wird besorgt
Scdaustrahe 5 ,

Parterre Te'epbon 946.

Polstermöbel , Betten
w. aufg . Rheinstr . 47, H. 1
Herren - u. Damenkleider
werden gereinigt , repar .,
gebügelt. Kaltwasser, Hell-
mundst raße 28._ _

Konfirmätions-
und Kommunion ---Kleider
werden gutsitzend cmgef.
Kaiser-Fr .-Rin « 34, Fsp.

Pantoffeln
werden gut und billig
gemacht. Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . ? h
ZN. SlköiikeMUeie

Mitzi Smolr,
Schw al bacher Str . 10. 1.
Schönheitspfl ., Nagelpsl.

Frieda Michel, Taunus-
stra ße 19, 2, am Kochbr.

Elz. üanWuipflcac
von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfrrede
Meyer. Kirchgasse 19, 2 l.

^teganie
e.

M. Bomershein
Dotzheimer Straße 2, 1>

am Residenz-Theater.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf, Mittelstr. 4. 1,

an der Langgasse.

KlhSllhetts- flege!
Dora Bellinger, Schmal-
bacher Straße 14. 2, am
Resid enz-Theater._
Nagelpfl^ SchönheitSpfU

K. Bachmann,
Abolfstr 1. 1. a. Rheinstr.

Schuhsohlerei„Hans Sachs"
Michelsbcrg 13 -

Annahme sämtlicher Schuhreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

jßf  Lieferzeit 1—2 Tage.

Hkid )igti« ~ )
Dame, die Fühlung mit

guter Gesellschafthat oder
in derselb. bekannt ist. k.
«UtenB »roienu
finden. lKcrn Berkarrf!)
Gefl. Adressen erbitte u.
B. 502 an den Tagbl.-B.

Mädchen
mit großer' 1er '
. . . . tönet Figur
für lebende Bilder iMrt-
reisen) ges. Vorzust. -4—7
bei Kempinöki, Dotzheimer
Str . 25, P» Herdejost.

In einer Kegelgesell-
schaft älterer Herren find,
noch einige Herren Auf¬
nahme. denen es daran
liegt, einige gemütliche
Stunden mit gleichgesinnt.
Männern zrr verleben,
lstefällige Mitteilungen
unter O. 501 an den Tag-
blatt -Berlag erbeten.

Gut erh. Grammophon
m. modernen Tanzplatten
für einige Wochen, zu
leihen gesucht. Gefällige
Offerten unter K. 500 a«
den Taabl .-Verlag._
Kind <Mädch.) b. Herk.

in lrebev. Pflege zu nehm.
Adr, im Tagbl .-Ve rl . Pd

Junge ges. Frau
sucht 1 Kind z. Mrtstillen.
Näh, rm Tagbl.-Verl . Ag

Illl KesWng
Telephon 1599.

Fra » L. Dietz. Bornehmes
Ehcvermittlungs - Institut

Luisenstraße 22. 1.
Zwei junge Damen

suchen die Bekanntschaft
2 jg. besserer Herren , auch
Kriegsbeschädigte, zewcks
Heirat . Off. mit Bild u,
F. 501 an den Tagbl .-Vl.

Ernftgeureirrt.
Mann , 48 I ., w. die

Bekanntsch. e. alt . Mädch.
od. Frau , mit Kind nicht
ansgeschl.. zwecks Heirat.
Off . u. P . 501 Tagbl .-Vl.

Heirat
wünscht verm. Wernguts-
besitzer am Rhein , 30er.
cvangel., vornehm. Char .,
elegante schlanke Ersch.,
mit schöner reicher Dame,
junge Witwe ohne Kind,
nicht ausgeschloss. Berm.
zwecklos. Gefl . Offerten,
toenn möglich mit Bild,
das sofort wieder zurück¬
gesandt wird , mit Zusich,
strengster Diskretion unt.
A. 658 Tagbl .-Berlag.

Witwer , evangel., stattl.
Erschein., 50 I . a ., Inh.
e. ersten Gesch. d. Lebens¬
mittelbranche , in schönst,
flrdd. Stadt . 150 000 Mk.
Perm ., d. sich ins Privat¬
leben zurückziehen will,
sucht sich mit Häusl und
gebrld. Frgul . — Witwe
ohne Kinder nicht aus-
aekchlossen— im Alter v.
35—40 I ., u. in ähnlich.
Bermögensl ., Wied, glückl.

zu verheiraten.
Berufsverm . nicht erw.
Gefl Anerbieten möglichst
mit Brld befördert unter
K. lR. 833 Rudolf Mosse.
Mannheim . F138

Heiratsgesrrch.
Kfm., evg., Wwr ., 50er,

Jluchhatter in gut . Stell .,
wünscht Wiederverheirat,
mit best. Dame in guten
Verhältn . Anonym und
Vermittler zwecklos. Ang.
n. R. 14173 an Haa ' en-
steirr u. Vogler, A.-G..
Frankfurt/M . (a. W. zur .)



Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Ttr . 1». :: Fernruf 81 «.

N«r » och l is Lroitag:
Das graste

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik)
Vorverkauf von 11—1 u. 3Vs—5 Uhr

im Theaterbüro.
Al » Komstag , 16 . FeKrnav

Schlager-Programm
und Gastspiel der

Aufsehenerregerrö!
Hleberall Stadtgespräch!

SV Trotz enormer Spesen keine
Preiserhöhung.

vok ' kietimeL Kiml -eslkiest -ep

Morgeu-AuSgake. Erste- Blatt. Nr. 78.Weite6. Donnerstag. 14. Februar 1918. WirsbaSrne? Tagblatt.

mmmi  SMliiillWk ffic Benniiiete,
SkblWk WWlMMk

wie Grammophone , Phonographen , Ziehharmonikas,
Zithern , Mandolinen , Gitarren usw.

erbittet Herzttch! ^
Ml. «i m SkkWMks oom Men Lienz.

Schloß , Mittelbau , rechts. Feruspr . « 111.
Auf schriftliche Mitteilung hin werden die Gegenstände abgeholt. ¥ 684 :

Eine wirklich erstklassige hören Sie täglich im

mt\  Mm.
Mauritiusplatz.

Vorzüglche Weine direkt vom
Produzenten ._

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

u»w ., In verschied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Scheüenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

„TagMatthaus " , Langguse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Blsmarsk-Rlng 19.

(MW Wizm}
des

Bekanntmachung
König!. Regierungs-

Präsidenten.

Der 8 10 meiner Polizei-
Verordnung vom 31. Juli
1913, betreffend die mit
Maschinen betr. Straßen¬
bahnen (städt. Straßen¬
bahnen und diesen ähn¬
lichen Kleinbahnen ) des
Regierungsbezirks Wies¬
baden, betr. das Rauchen,
sowie das Mitbrinaen
brennender Zigarren oder
Zigaretten aus ven Außen-platzen, in den Wagen,
bezw. Wagenabteilen der
Straßenbahnen , wird für
das Netz der Wiesbadener
Straßenbahnen und der
Vororte und für die städt.
Straßenbahn in Frank¬
furt a. M. wie folgt abge-ändert:

Jni Hinblick ans die der¬
zeit starke Besetzung der
Straßenbahn -Wagen wird
für die Dauer des
Krieges auch aus der
Plattform der Straßen,
balnwagen das Rauchen
und Mltbringen brennen¬
der Pfeifen , Zigarren und
Zigaretten verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werben
mit Geldstrafen bis zu
60 Mk., rm Unvermögens¬
falle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

8 b.
Diese Verordnung tritt

sofort mit ihrer Bekannt¬
machung in Kraft . *

Wiesbaden, 15. 1. 1918.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Der k. Polizeidirektor.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un-

glückssällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber¬
gängen tveise ich darauf
hin . daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung auf Grund des
8 316 des ReichSstrafgesctz-
buches aussetzen.

In gcgebeneit Fällenwird unnachsichtlich ein-
gelchritten und die er-
rolgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich bc-
kanntgeaeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Racbachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeineit
Kenntnis.

Der Polizeipräsident.

Dem geehrten Publikum gest atte ich
mir ergebenst mitzuteilen , daß ich einem
dringenden Bedürfnis entsprechend , mei¬
nen Herren -Salon auflöse , um die Damen-
Abteilung bedeutend vergrößert weiter-
zuföhren.

Indem ich den geehrten Damen weiter
erstklassige Bedienung zusichere , zeichne

hochachtungsvoll

Frau Elsa Dienst,
Dauien - Frtaier - Spezial -Malon

Webergasse 58.

Möbel-Ankauf.
Herrschaftliche und bürgerliche

kompl. Einrichtungen,
einzelne Wößelftücke, sowie auch unmoderne
gute Wööel, sämtl. Kinrichtnngs-chegenstände,

kompl. Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekaust.
PäbelimFuhr, SleWr. 34 ,. 36.

Telephon 2737.

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Kollern und Möbeln.

Brennholz
kurzgeschnitten ä Zentner Mk. 6.25 frei Haus, bei
Abnahme von 25 Zentner Mk. 6.06, Anzündeholz fort¬
während zu haben Zentner Mk. 7.00.
Josef Heid , Kaiser -Friedrich -Ring 53

Eingang Lorfahrt.

Buchenscheitvolz(gut trocken)
für Zentralheizungen und Füllöfen

als Ersatz fiir Kohlen n. Koks,
sowie Anzündeholz in jedem Quant, zu verkaufen.

Theta , Feld strafte 13.

? 7.ZL ?. ?
s Tages-Beranstaltungenj
j AM 1
König!. Schauspiele
Donnerstag , 14 . Februar.
29. Vorstellg. Abonnem. 8.
Figaros Hochzeit.
Oper in 4 Aktenv. Wolfgang

Amadeus Mozart.
Almaviva Herr de Garmo
seine Gemahlin Frl .Englerth
Figaro Hr. Leo-Schützendorf
Susann« Fr . Birgit Engell

a. G.
Cherubin Fr .Müller -Reichel
Marzelline . . . Frl . Haas
Bartolo . . . Herr Kipnis
Basilio . . . . Herr Haas
Don Curzio . Herr Schuh
Antonie . . . Herr Oster
Barbarin « . . Frl . Hertel
Auf. 61/, , Ende nach 93/«.

Rrstdenr-Theater.
Donnerstag , 14. Februar.

DerKebensschiiler.
Komödie in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
Merian .
Dorothea
Gerl . .
Annette .
Dr. Fiedler

Oskar Bugae
H. v. Bendorf

Erich Möller
Käthe Haus«

- . M. Chandon
Fr . Janson . Agn. Hammer
Cartory . . Wilma Spohr
v. Rentsch . O. Kustermann
v.Thurneyssen . R Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargus
B. Gerloff . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Schenck
Ruth Fernau . Else Bayer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Albuin Unger
Anf.7, Ende nach i/z10 Uhr

[ feijaus'ftwßerte]
Donnerstag , 14. Februar.

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Die
schöne Galathee “ von
F. v. Suppö.

2. Spinnlied und Ballade
aus der Oper „Der
fliegende Holländer"
von R, Wagner.

3. Fantasie aus der Oper
„Die weisse Dame “ von
A. Boieldieu.

4. Abendlfed von Dorn.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Königin für einen
Tag “ von A. Adam.

6. Freudensalven , Walzer
von Joh . Strauss.

7. Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit " v.
W. A. Mozart.

8. Viktoria -Marsch Blon.

Abends 8 Iflir:

1. Soldatenleben , Marsch
von M. Schmeling.

2. Ouvertüre zu „Hamlet"
von E . Bach.

3. I. Finale aus d. Oper
Der Postillon von Lon-
jumeau * v . A. Adam.

4. Estudiantina , Walzer
von E . Waldteufel.

5. Die Mühle , aus dem
Streichquartett „Die
schöne Müllerin “ von
J. Raff.

6. Lustspiel -Ouvertüre v.
A. Keler Böla.

7. Von Gluck bis Wagner
Potpourri v. Schreiner.

Taunusstr. 1. .
Nur noch 2  Tagei

Der Aufsehen erregende indische
Liebesroman:

Das Rätsel
von

Bangalor.
5 Akte.

Aus dem Inhalt:
Eine blonde Bajadere . — Die Spur des Blutes.
Llebesträume im Harem . — Auf dem Dach¬
garten des Hotel Atlantic . — In den Teebäusern
von Joshiwara . — Das Totenopfer verschmähter

Liebe.

Ort der Handlung:
1. u. 2. Akt : Im indischen Viertel v . B angalor

3. Akt : Jenseits des Paciflque.
4. u. 5. Akt : Teils in Tokio , teils in Joshiwara,

einer japanischen Gartenstadt.

Hauptdarsteller:
Gilda Langer : Harry Liedtke

Conrad Telth.
Spielzeit von 3 —10 Uhr.

Thalia -Theater
Modernes und größte » Lichtspielhaus,

«irchgaffe 72. :: Delepho « 6137.

!henny Posten!
in dem feinkomischenLustspiel

»MM KöHentufi.
Zwischen zwei Zeuern.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle

Leo Mukerl.
Die köhmifchsach fische Schweix.

M0N0l>0l.
Wilhelmstrasse 8.

Allein -Erst -Au fluhrung.

Weisse Nächte
Russische Lebeustragödie in 4 Akten,

nach dem Drama „ Feodora “,
von Viktorien Sardou.

In der Hauptrolle:
die bildschöne Schauspielerin Lie Berky.

Schöne Naturbilder.

Erika Olässner
die schalkhafte junge Künstlerin in dem

reizenden Lustspiel:

Die Mä nner feindin.
Anfang 4 Uhr.

2 Canar ^ s
Komische

Fangkünstler.

Robert
Pohlmann

Humorist.

Agathe
Sdiweritti

Verwandlungs-
Tanz -Soubrette.

Fanela.
„Der Mann mit den

Bürsten ".

Sonntags 3 Vorstellungen.

Ab 1. Februar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spielplan.§
Gastspiel

des besten deutschen Illusionisten

SrnstThoru
welcher in allen Großstädten , zuletzt in

Frankfurt a. M. , das größte Aufsehen
' erregt hat.

Außerdem : Die großartige Attraktion vom gj§
Wintergarten Berlin

Sotti jlevo
und Partner

in ihrem sensationellen Original -Akt

Sie Todes-
Schauke!.
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